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Der weiße Jod
im redaßtionüren
BHuſsſarien

Brouckere, Brei
Die belgische, deutsche und französische Arbeiterschaft eini
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cheid, Blum
dass das Rheinland sehnellstens geräumt werden muss

mmer wieder das Schicksal
Maſmgreens

Der „Mſrassim im Jromsö
en der pedition her die u mreengruppe

Tromſö, 7. Auguſt. (WTVB.)
Der Eisbrecher „Kraſſin“ traf geſtern nach

mittag hier ein und wurde von der Beſatzung der
Schiffe im Hafen mit Hurrarufen begrüßt. Der
norwegiſche Wiſſenſchaftler Dozent Hoel, der ſich 2
während der ganzen Rettungsexpedition an Bord
des „Kraſſin“ befunden hatte, lobte die Ruſſen.
Auf eine Frage, ob er ſich über die viel erwähnte
Epiſode äußern wolle, als der Flieger Tſchuch
nowſki Mariano und Zappi auf dem Eiſe ent
deckte, antwortete Hoel, er ſei ganz ſicher, daß es
ſich bei der vermeintlichen dritten Perſon um ein

Paar Beinkleider gehandelt habe, die auf

Anterseeboot ouf Srumncdk
J V Meter Jiefe unter dem Meeresspiegeſ

Als das italieniſche Küſten-Unterſee-
boot S 14 weſtlich der Jnſel Brioni ein An-
griffsmanöver ausführte, tauchte es plötzlich
unter dem Bug des Torpedobootszerſtörers
Miſſori“ auf, der mit ihm zuſammen ſſo

ſtie ß. s 14 ſank alsbald 40 Meter tief bis

Wieder ein Munitionslager in
die Luft geflogen.

Jn Bukareſt hat ſich in einem Munitions-
lager, das im Fort Catzelu an der Peripherie der
Stadt liegt, eine ſchwere Exploſion ereignet. Es
ſind 400 Granaten ſchweren Kalibers in die
Luft geflogen. Die Urſache der Exploſion iſt
noch nicht feſtgeſtellt. Die Löſcharbeiten ſind in
folge großer Hitze und Waſſermangel außerordent-
lich ſchwierig und dos Schickſal der Lager-
wache, die aus ſechs Soldaten beſtand, ſteht noch
nicht feſt.

Der Text des engliſchfranzöſtſchen FlottenAb
kommens ſoll, wie amtlich verlautet, noch vor der
Unterzeichnung des Kellogg Paktes publiziert
werden, um die Bedenken der Vereinigten Staaten
zu zerſtreuen

Ceſarungen eines Mi

dem Eiſe lagen. Es haben auch noch ein Paar
Hoſen auf der Scholle gelegen, als die beiden
Männer an Bord genommen wurden. Das Wetter
ſei ſehr unſichtig geweſen, und dies konnte Anlaß

verſchiedenen Mißverſtänd niſſen geben.
Der Film, den Tſchuchnowſki aufgenommen habe,
werde die Angelegenheit endgültig entſcheiden. Der
Film befinde ſich noch an Bord des „Kraſſin“ Der
Dozent erklärte weiter, daß Zappi bei der Ret
tung noch ziemlich bei Kräften war, während der

g Arzt an Bord des „Kraſſin“ erklärte, Marianohätte kaum noch zwölf Stunden leben können.

den und. Es vier Ta5 Ort S Stern e 7
boot mit Luft zu verſorgen und um es zu heben.

h mit derUnßenelt in

Der meineidige Großkapitalift
Präſident Coolidge hat gegen den Groß

kapitaliſten und Petroleummagnaten He nryhn
Blackmer, der als Hauptzeuge in dem großenPetroleumſtandal geſucht wird und ſeit einer Reihe

von Jahren in Fran lebt, einen Haft
befehl erlaſſen, ugleich einen Antrag auf
Aus lieferung Blackmers enthält. Gegen den
Petroleummagnaten iſt wegen eines Meineids,
den er in Verbindung mit einer Steuererklä-
rung geſchworen hat, Anklage erhoben worden.

In welchem Umfange Steuern und Verbrauchs
abgaben werden, ergibt ſich daraus, daß
das Reich im Jahre 1927 allein an Einnahmen
aus rechtskräftig feſtgelegten Geldſtrafen für Hinter

r

n Je e e er ln
Brüſſel, 7. Auguſt. (Radiomeldung.)

Am Montagabend waren die Delegierten
des Jnternationalen Sozialiſtenkongreſſes Gäſte
der belgiſchen Arbeiterpartei. Im Namen der

geber begrüßte de Brouckere die zahlreich
ienenen Delegierten. Er feierte rer

och einmal die fernt e Kundgebung der bel-e Sozialiſten am Vorta e als ein Symbol
ür den Aufſtieg der belgiſchen n Arbeiterpartei

und des Sozialismus überhaupt.

de Brouckere
ſchloß ſeine Ausführungen unter dem ſtürmi-
ſchen Beifall der Delegierten:

„Belgien iſt in einen Kreis anderer Staaten
eingeſchloſſen. Wir richten vor allem unſere Blicke
auf die Notwendigkeit der Zuſammenarbeit
Belgiens und Deutſchlands, die end
lich der Menſchheit Heil und Frieden bringen ſoll.
Dieſer alte Rhein, der Fluß, um den zweitauſend

ziehungen 247 386 631 Mk. eingenommen hat, und
zwar ſtammt dieſe Summe aus 64 482 Straffällen.

Jahre Blut fließen mußte, iſt durch den Vertrag
von Locarno ein Fluß geworden, an dem es

keinen Krieg mehr geben ſoll. Laſſen Sie uns
hoffen, daß bald die Zeit gekommen iſt, in welcher
der alte Rhein auch ein Fluß ohne Soldaten ge
worden iſt.“

Namens der deutſchen Delegation dankte

Breitſcheid,
von den Delegierten aller Länder lebhaft gefeiert,
für den herzlichen Empfang durch die belgiſche De
legation. Er fuhr dann unter äußerſter Aufmerk
ſamkeit der Delegierten fort:

„Jch las am Montag in einem der hieſigen
nationaliſtiſchen Blätter, daß die Deutſchen am
Sonntag genau wie 1914 mit Pfeifen und
Trommeln einmarſchiert ſind. Gewiß, wir ſind
einmarſchiert, aber es waren die Trommeln
des Friedens. Die Kommuniſten
denken anders, ſie erſehen das Heil in einem
neuen Weltkrieg. Glüclicherweiſe richtet
ſich das Weltgeſchehen nicht nach ihrem Rezept.
Den dauernden Frieden vermag nur der Sozia'
mus zu gewährleiſten. Solange der Siegeszug de



c h nicht vollzogen hat, haben wir
dennoch die Pflicht, alle Strömungen zu unter
an die den Frieden wollen. Sicherlich iſt der

taliſtiſche Friede jener Friede, wie wir
ihn wünſchen. Aber wir haben unſere Aufgabe
darin zu ſehen, ſchon jetzt mitzuwirken und die ka
pitaliſtiſchen Tendenzen ſchon jetzt in jener R
tung umzubiegen, wie wir wollen. Des
halb arbeiten wir im Völkerbund, in dem de
Brouckere und Vandervelte ſo

noch im Wege ſteht und das iſt die Beſazung
im Rheinland. Zwiſchen den Regierungen
werden darüber von Zeit zu Zeit immer wieder
diplomatiſche Gedanken ausgetauſcht. Wir ſind

Wir fordern die

euro n Frieden iſt. Wit halten uns ver
pflichtet, den franzöſiſchen Sozialiſten für das,
was ſie bisher für die Verſtändigung getan haben, ſt
unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen.

haben. Wir fordern die Rheinlandräumung ſo
wohl im Namen des Selbſtbeſtimmungsrechts, als
im Namen Europas,

dürfen nicht vergeſſen, daß das Selbſtbeſtimmungs-
recht ſeine Grenzen finden r in dem Begriff
der Allgemeinheit der Nationen und
an der Aufrechterhaltung des Frie-
den s. Dieſes Intereſſe ſteht außenpolitiſch höher
als das der einzelnen Staaten. Ueber dem Recht
des Staates ſteht das wahre Völkerrecht, da
wir Sozialiſten vertreten wollen.“

Anſchließend nimmt

Leon BVlum,
ebenfalls begeiſtert begrüßt, das Wort. Er führt
R. a. aus:

„Es hat zwiſchen den deutſchen Sozialiſten und fünf
uns ſeit dem Ende des Krieges in allen zwiſchen
unſeren beiden Ländern ſchwebenden Fragen immer
Uebereinſtimmung geherrſcht, die auch
heute noch fortdauert. Wir haben überhaupt nie
das Prinzip militäriſcher Operationen als das
alte Kriegsrecht irgend eines Staates angenommen,
denn für uns gibt es kein Wir finden
es unerträglich, daß zehn Jahre nach dem Waffen
ſtillſtand es noch möglich iſt, deutſche Staatsbürger
auf deutſchem Boden von franzöſiſchen Gerichten
und franzöſiſchem Militär abzuurteilen. Mili-
täriſche Beſatzung lehnen wir ab und weil wir ſie
an ſich für gefährlich halten, fordern wir die Räu
mſug. Allerdings möchten wir wünſchen, daß es
mit der Räumung möglich wird, jene vom
Völkerbund vorgeſehene Kontrolle
endlich in Wirkſamkeit treten zu laſſen, damit mit
der Erledigung der letzten Spur des Krieges
leichzeitig auch der erſte Schritt zur Organi-f tion des

gemacht wird.“
Als Leon Blum ſchloß, wurden ihm von den

weicht dem

von Paul Faure (Frankreich) und Arthur
Criſpien
von Begrüßungskundgebungen,

rika), Naphtali (Deutſchland) und Cramp
(England).

Hilquit entwarf ein eindrucksvolles Bild der
welt wirtſchaftlichen Umwälzung, die ſeit 1914 durch
die Entwicklung des amerikaniſchen Kapitalismus
eingetreten iſt. Amerika erzeugt zurzeit 40 Prozent
der geſamten Weltproduktion. 40 Regierungen in
der Welt ſind ſchon jetzt mit nahezu 15 Milliarden
Dollar bei den Vereinigten Staaten verſchuldet.
Wenn es ſo weitergeht, werden es in 20 Jahren

Der Liberalismus
Der Internationale Sozialistenkongress fordert
die Ersetzung der internationalen Wirtschafts-

rivalität durch internationale Gemeinschaft
Der amerikanische Zins-Vampyr

Brüſſel, 6. Auguſt. (Eig. Drahtb) Kriege ſtändig um 250 000 bis 300 000 herum be

Die Montagſizung unter dem gemeinſamen Vor wegte, beträgt

chland ä im Zei beitszeitfrage AußerFa en d n J n einigen ſchwer r. dem ſollen in einer Reihe von Spezialreſolutionen
Solidaritätsgruß, den Cornelius Merten im Auf beſondere Bergbau und Werften, a n,gehe im ganzen die der britiſchen Arbeiter
ſchaftsbundes überbrachte, der wichtigſte war. bewegung trotz großer Schwierigkeiten wirtſchaftlich und die Rheinlandräumung, Minderheitenfragen

Sozialismus

heute über eine Million.
Andererſeits hat die Arbeiterſchaft in der Ar

Beſſerungen erzielt.

Jn Griechenland erregt die Entführung zweier
50 Milliarden Dollar geworden ſein, und Segner Venizelos' durch eine Räuberbande großes
dann müßten 3 Milliarden Dollar alljährlich

tionaliſierung der Produktion in den ame-
rikaniſchen Jnduſtrien habe die

Aufſehen, weil die Oppoſition dieſe Entführung als
fgebracht werden, d. h. etwa di von Beginn des Wahlterrors anſieht. Es handelt ſichNimenen e Sie ehe um den früheren Miniſter Mylonas und den

früheren Abgeordneten Melas, die 13 Kilometer
dort beſchäftigten weſtlich von Janinag, der Hauptſtadt des Epirus,

Arbeiter zu Sklaven der Maſchinen herab- von Räubern überfallen und in die
gewürdigt.

Naphtali gab zunächſt ein klares Bild der
Veränderung des kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsſyſtems:
das Zeitalter des freien Spiels der Kräfte ſei
vorbei, die liberalen Anſchauungen ſeien unhaltbar
geworden, was am beſten daraus hervorgehe, daß
das Wirtſchaftsprogramm der engliſchen Li-
deralen voll Anleihen an ſozialiſti-
ſchen Jdeen ſei. Die von den deutſchen Ar-
beiterorganiſationen errungene Arbeitsloſen
verſicherung ſei ebenſo wie der Achtſt un

Wege der praktiſchen Errungenſchaften müſſe der
Sozialismus fortfahren und die Kontrolle der Ar
beiterſchaft auf die nationalen und internationalen

entag ein Sieg des Prinzips. Auf dieſem

Berge verſchleppt worden ſind. Die Kaphan
daris Partei macht Venizelos für die Ent
führung ſeiner Gegner verantwortlich und
fordert für den Fall, daß die Gefangenen vor den
Wahlen nicht in Freiheit geſetzt ſind, daß die Wah

griechiſchen Exminiters

durch eine Räuberband de
Venizelos will das von den Räubern geforderte Löſegeld erlegen

hrung durch die Regie
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Am tagten die verſchiedenen Kom
miſſionen, zu den r Problemen

llung nehmen werden. Beratungen der
e r

ſehr ſein, da durch die
e

nurSe wird die Kom
m fü erſten der Tagesordnung
„Weltpolitiſche Lage und internatio-
nale Arbeiterklaſſe“ als die eigentliche

Manifeſtes an die Arbeiter aller Länder
plant, in dem die grundſätzliche Stellung der ſoz
liſtiſchen Internationale zu den großen Problemen

der r rer und der bolſchewiſti
ſchen Diktatur kargelegt werden wird.

ſolche aktuellen politiſchen Probleme beſprochen
werden, wie der Kelloggpakt, das chineſiſche m

len vertagt werden. Auch verlangt ſie von der
Regierung, daß ſie das von den Räubern geforderte

hinterlege. Venizelos hat darauf erklärt, daß der
Staat ſofort das Löſegeld erlegen und die Be
freiung der Gefangenen erzwingen werde. Es iſt
aber bis jetzt noch nicht möglich geweſen, die Räu
ber zu faſſen, obwohl auf die in Frage kommende
Räuberbande, die ſieben Mitglieder zählt
und unter Führung der Gebrüder Kumbit ſteht,
Kopfprämien von 800 000 Drachmen ausgeſetzt

worden ſind. J
Friedrich Ebert Hof

Hamburg, 7. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Am Sonntag wurde in Altona für ein be
Kartelle und Truſts durchſetzen und die internatio deutſames Wetk neuzeitlicher Wohnungskultur der

europäiſchen Frieden shnale Wirtſchaftsrivalität durch die internationale Grundſtein gelegt.
Gemeinſchaft erſetzen.

Cramp gab eine Ueberſicht über die wirtſchaft

Der gemeinnützige Bauverein
„Selbſthilfe“ hatte ein Bauvorhaben von 800
Arbeiterwohnungen modernſter Art nach

Delegierten minutenkange Ovationenſliche Lage der britiſchen Arbeiterſchaft. den Entwürfen des bekannten Architekten Oſter
dargebracht.

Jod ]qq20 --wpnn-
Gerechtigkeit muß ſein.

Von Jodok.
Eben iſt wieder Licht gemacht worden. Der

erſte Teil des B iſt vorüber. Es iſt
recht leer im Saale. Jch blicke mich in meiner
Umgebung um: Links von mir: leere Stühle.
Bor mir, hinter mir: einige belangloſe Geſichter.
Rechts von mir: eine dicke, wohlgenährte Dame.
Zur Rechten dieſer Dame ſind wieder leere
Stühle oder nein: waren bislang leere
Stühle. Soeben nämlich iſt der Stuhl unmittel
bar neben der Beleibten zaghaft von einem jungen
Manne beſetzt worden. Meine Nachbarin wendet
ihr Geſicht auffällig dem Jüngling zu. Verwun-
derung und Verurteilung ſpiegeln ſich auf ihrem
Geſicht und nach einer Weile ſtößt ſie, ſo recht
mit unterirdiſchem Grollen, hervor: „End
ſchulchnſe, is das Jhr Blads?“

Der junge Mann ſtammelt verſchüchtert:
t mei Blads iſſis nich, awr hindn
ehdmrs ſo ſchlecht und obj nu hier ſidze odr

dord hindn, das bleibdsj ja ſchließlich egal
Die Dicke entgegnet: „Soſo! Wenn das nu

alle ſo machn wolldn, wo wolldnmrn da hin
gommn?“

Der junge Mann hat ſich mittlerweile gefaßt
und ſagt höflich, aber doch mit leichtem Trotz:
„Jch ſchdeere doch hier niemandn, un ob der
Blads nu leer ſchdehd, odr obj druffſidze: das
machd doch niſchd aus.“

Meine Nachbarin fühlt kein Bedürfnis, auf
dieſe Erwägung einzugehen. Statt deſſen muckſcht

nach einer kleinen Pauſe hervor: „Awr der
lads hier, der gosd doch vier Margg.“

„Das hadd doch midn Breiſe niſchd zu dun,“
erwidert der Jüngling.

Die Dicke ſieht wohl verworren ein, daß der
Mann Recht hat, aber da er nicht Recht
darf, wendet ſie neuerdings ein: „Was
das dann fer e Sinn, daß unſreenr vier

fer e Blads bezahld, off densj voch eenr
gann, der bloß enne Margg un fuffzj be

zahld had!“

Der junge Mann ſagt: „Es gommd doch nich

Die Arbeitsloſenziffer, die ſich vor dem meyer in Angriff genommen, das in ſeiner Zu

Hof erhält. Die Wohnungen werden mit allen
modernen Neuerungen, wie Bad, Zentral-
heizung und Warmwaſſerleitung, ver
ſehen. Beſonders hervorzuheben ſind aber eine
ganze Reihe Gemeinſchaftseinrichtugnen, wie Gar
tenanlagen, Reſtaurationen und Leſeräume, Spiel
plätze, Kindergarten, Zentralwaſchküche. Zu der

enn Schadn zufieche, wennj mich offn leern Blads

Die Beleibte kann ſich damit nicht abfinden.

„Awr s muß doch Gerächdiggeed herrſchn.“
Die Glocke läutet den zweiten Teil des Vor

tragsabends ein. Die Lampen verlöſchen. Die
Dame blickt ſich nervös um. Dann ſteht ſie auf.
Und geht zum Saaldiener? Nein, dieſen Gedan-
ken ſcheint ſie verworfen zu haben. Sie geht fünf
Reihen weiter vor. Auf die Plätze zu ſechs Mark.
Und das iſt ja ſchließlich auch eine Methode, eine
in die Brüche gegangene Gerechtigkeit wiederher-
zuſtellen.

Das Schiff des Aſphalts.
Das Auto kam den Quai Montblanc, die

Prachtſtraße Genfs, hinaufgefahren. Elegant,
würdig ſchwarz, ein rieſiger Sechs-Zylinder.
Hinten ein halbes Dutzend Buchſtaben an der
Nummerntafel, die verrieten, daß das Auto einige
Grenzen paſſiert hatte, vorn am Kühler die
deutſche Schiffsflagge. Schwarz, weiß und
rot mit einer veilchenhaft im Verborgenen blühen-
den ſchwarzrotgoldenen Göſch. So was Nied-
liches wie dieſe Göſch ſieht man nicht jeden Tag.
Eine Göſch, die jedem zurief: „Verzeihung, daß
ich auf der Welt bin!“

Alſo lenkte der liebe Landsmann fett und
wohlangezogen ſein Auto mit der Schiffs
flagge den Kai am See entlang. Alle Segel- und
Ruderboote glubſchten neugierig, ob das Fahrzeug
ſeiner Flagge gemäß nun irgendwo ins Waſſer
gehen würde Aber die Schiffsflagge blieb hübſch
auf dem Aſphalt, und ihr Beſitzer ließ ſie luſtig
über dem Trockenen wehen, bis ihm bei einem
Halt ein Bewunderer verſicherte: „Prachtvolles
Schiff, das Sie haben!“

Er verſtand ſofort und tobte: „Herr laſſen
Sie mich mit Jhrer Politik zufrieden! Uebrigens
bin ich Kaufmann und hab' die Handelsflagge.“
Und weiter ſauſte das Amphibium, hinten Auto,
vorn Schiffsflagge und mitten drin der Kauf-
mann, der handelte und nichts mit Politik zu tun
hatte. Was ſchließlich richtig war, denn das
Ganze war weder Auto noch Schiff, war weder
altes noch neues Deutſchland, es war eben nur

denff an, wesj bezahld hawe, ſondern obj jemandn Amphibium.

„Das hadd doch dadrmid niſchd zu dun,“ ſagt ſie. Brief

Der Poſt -Torpedo.
und Paketbeförderung mit 360 Kilometer

Stundengeſchwindigkeit. Die Erfindung zweier
franzöſiſcher Jngenieure.

Als ſeinerzeit das Berliner Rohrpoſtnetz aus
gebaut wurde, glaubte man eine techniſche Höchſt
leiſtung vollbracht zu haben. Dennoch hat die
Rohrpoſt ihre großen Mängel. Sie kann nur auf
kurzen Strecken verwandt werden; auch können
nur ganz leichte Briefe (in Berlin bis zu wwäg
Gramm) auf dieſe Weiſe befördert werden. Bal
erkannte man daher, daß die Rohrpoſt nur eine
Etappe der Entwicklung ſein könne. Unzählige
neue Projekte erwieſen ſich als für die Praxis un
brauchbar. So gibt es z. B. zwiſchen den Städten
Päddington und Whitechapel eine 10 Kilometer
lange Untergrundbahn, die nur Briefe und Pakete
befördert. Jhre Geſchwindigkeit beträgt 55 Stun
denkilometer. Dann tauchte der Plan auf, eine
Hochbahn zu bauen. Die Koſten einer ſolchen
Hochbahn wären, da ihr Unterbau infolge der
kleinen Ausmaße der Poſtwagen ſehr leicht ſein
könnte, nicht allzu hoch.

Nun kommt aus Paris die Nachricht, daß zwei
franzöſiſche Jengenieure, L. Hirſchhauer und
A. Talon, der Akademie ein bis in die kleinſten
Details ausgearbeitetes Projekt zur Einrichtung
eines Poſtſchnellzugnetzes unterbreitet haben. Die
Arbeit der beiden Jngenieure hat allgemeine An-
erkennung gefunden. Sachverſtändige beurteilen
ſie als durchaus ausführbar. Dem Vernehmen
nach wird ſehr bald mit dem Bau der erſten Hoch-
poſtSchnellbahn begonnen werden. Die Poſt-
wagen werden die Geſtalt eines Torpedos haben
und ſo faſt widerſtandslos durch das Luftmeer
gleiten. Jhre Bauart wird ſehr leicht ſein; da
mit ſie ſich gleichmäßig fortbewegen können, wird
ſich ihr Schwerpunkt in der Nähe des Schwung-
mittelpunktes befinden. Die leichten Räder wer-
den mit Reifen und einem Kugellager verſehen
ſein. Die Leiſtungsfähigkeit der Motore iſt derart
erhöht, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach eine
Luftſchraube genügen wird, um den Torpedo wei
terzubewegen. Da Einrichtungen getroffen ſind,
einer Entgleiſung der Torpedos vorzubeugen, kön
nen ſehr große Geſchwindigkeiten erzielt werden.
Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit dieſer Torpedos

wird auf einer geraden Strecke etwa 370 Kilo-
meter in der Stunde betragen. Die Wagen wer
den 2 Meter lang und 40 Zentimeter breit ſein.
Jhr Leergewicht ſoll 100 Kilogramm betragen.
Der Poſttorpedo läuft auf zwei rotierenden Ge
ſtellen, von denen jedes mit zwei elektriſchen Mo
toren verſehen iſt. Für Poſtſendungen iſt in der
Mitte des Torpedos ein 90 Zentimeter langer
Raum vorgeſehen, wo Sendungen von etwa
25 Kilogramm Schwere untergebracht werden
können. Natürlich muß für dieſe Poſttorpedos in
ungefähr 15 Meter Höhe über den Häuſern eine
neue Bahn gebaut werden.

Die beiden Jngenieure haben genaue wirt
ſchaftliche Berechnungen aufgeſtellt. Nach ihrer
von Fachleuten nachgeprüften Angabe wird ein
Kilometer dieſer Hochbahn etwa 50 000 Kilo-
gramm wiegen und 100 000 bis 120 000 Franks
koſten. Die Erfinder planen zuerſt die Errichtung
einer ſolchen Hochbahn zwiſchen Paris und Le
Havre. Die Entfernung beträgt hier faſt 250
Kilometer. Die Herſtellungskoſten dieſer Linie
würden ſich alſo auf ungefähr 35 Millionen
Franks ſtellen. 100 kleine Poſttorpedos würden
hier Dienſt tun, und die Beförderung eines
1 Kilogramm ſchweren Poſtpaketes würde bei
voller Ausnutzung der Bahn nur 1,25 Franks
Speſen verurſachen.

Die FilmOberprüfſtelle hat den erneuten An
trag der württemberg v egierung auf Wider
ruf der Zulaſſung des Bildſtreifens „PanzerkreuzerPotemkin“ in ihrer heutigen Sitzung ohne Bewe s

aufnahme als unbegründet zur ückgewieſen.
Albert Paul geſtorben. Der Schauſpieler und

ehe Vizepräſident der Genoſſenſchaft Deutſcher
ühnenangehöriger Albert Paul, der ei

jahrelang am früheren Dresdener Hoftheater tätig
war und zuletzt im Berliner Luſtſpielhauſe wirkte,
iſt in Dresden, wo er bei Freunden zur Erholung
weilte, im Alter von 74 Jahren am Herzſchlage
geſtorben.

Engliſcher Humor. Der junge Mann ſchnitt
be ſpent auf. Wenn man ſeinen Reden Glau
ben ſchenken wollte mußte er der beſte Geſchäfts
reiſende der Welt ſein. „Was glauben Sie wohl,
was ich im letzten Jahr verkauft habe?“, fra
er einen Herrn der Geſellſchaft. „Un
50 Prozent,“ meinte dieſer. „Wovon 50 Pro
zent?“, fragte der tüchtige Geſchäftsreiſende.
„Wovon immer Sie reden,“ war die Antwort.

Löſegeld von 500 Millionen Drachmen

ſammenfaſſung den Namen Friedrich-Ebert

à



Feier hatten ſich am Sontag Freunde und Anhänger umrahmten die Feier. Jm and eindes e Wohnungsbaues in großer An akt im „Haiſerhof“ in Miene e ren r
zahl eingefunden. Auch das Reichsbanner war auf ganze Reihe Kommunalvertreter ſowie Oberpr
marſchiert. Oberbürgermeiſter Brauer (Altona) dent Kürbis von der Provinz Schleswig Hol
hielt bei der Grundſteinlegung die Weiherede, bei das Wort nahmen und ihrer Genugtuung über den
der er dem neuen Werk den Namen Friedrich Ebert Beginn des neuen gemeinnützigen Kleinwohnungs
Hof gab. Geſangsdarbietungen der Arbeiterſänger banvorhabens Ausdruck verliehen.

15 Regierungen auf dem Wege
nach Paris

Durchſichtiges Manöver der Moskauer Diktatoren
Paris, 7. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) Dieſe Erklärung des Moskauer en

Die franzöſiſche Regierung hat nun miniſters gibt r nur ſeine e
mehr an 15 Regierungen, die an der Unterzeichnung nung wieder. Sie iſt ein außenpolitiſcher
des Antikriegspaktes teilnehmen ſollen, Schachzug, der im Rat der Volkskommiſſare
Einladungen ergehen laſſen. Dies ſind die wohl überlegt wurde. Moskau hat die r

eſſe
der

Vereinigten Staaten, England, Jrland, Frankreich, Monate über geſchwiegen und ſeine Pr

Deutſchland, Jtalien, Japan, Belgien, die Tſchecho ſich ironiſch über den Kriegsverzichts wenn ee e re Die Trümmer, die ſkspark in Vambers übrig vlieben
Auſtralien und Neuſeeland. daß es ſi ni beteil en wollte. Wenn es das

gewollt hätte, ſo hätte ihm der über Berlin
offengeſtanden. Es handelt ſich für die Macht

Der ruſſiſche Außenminiſter Tſchitſche- De n Moskau jetzt nur noch darum, dierin hat die auswärtige Preſſe in Moskau zu Schuld für die Nichtbeteiligung auf die anderen e un T
ſammengerufen und ihr eine Darlegung r abzuladen. Man erklärt ſich zu Verhand

Le d J 7 er p. J bereit in d man ſicher Se Sowjetunion nicht zu den Verhand man an den Verhandlungen aus ſachlichenn dinzugege en. Der Kriegsverzichtspakt Gründen nicht mehr teilnehmen 5 Wie die beiden polnischeu Flieger gerettet wurden
unter den kapitaliſtiſchen Mächten ſei alſo dazu Zweck der Erklärung u iſt, von
beſtimmt, die Sowjetunion einzukreiſen. Sein neuem auf die Einkreiſung der Sowjetunion Die durch den deutſchen Dampfer „Samos Bei dem hohen Seegang zer brachen ſofort die
ſchwerſter Fehler ſei, daß er keine Verpflichtung hinzuweiſen und die demokratiſchen Mächte an an der Küſte Portugals aufgetiſchten polniſchen beiden Tragfläche n. Die Maſchine wurde von
u ſofortiger Abrüſtung enthalte. Ein Teil der den Pranger zu ſtellen. Ozeanflieger Jdzikowſki und Kabula ver den Wellen hin und hergeworfen und die FliegerWeltbreſſ Tſchitſcherin verſchwieg, daß es Es iſt außerordentlich bedauerlich, daß der danken ihre Rettung lediglich einem Zufall glaubten ihrem Ende nahe zu ſein, als nach
vor allem die ſozialdemokratiſche reſte geweſen Kriegsverzichtspakt vorläufig noch nicht von Schon am Sonnabendvormittag mußten die Flieger drei bangen Stunden ein Dampfer am Hoxizont
war ſei dafür, die Sowjetunion zum Bei- Waſhn ton dis Moskau hin verwirklicht wird. ſeinen Bruch im Zuleitungsrohr für den Betriebs auftauchte. Da die Piloten keine funkentelegraphi

tritt einzuladen. Die Sowjetregierung wolle Aber die Sowjetregierung iſt durchaus nicht ſſtoff feſtſtellen; überdies fing der Motor an un ſſche Einrichtung an Bord hatten, war es ein reinereinen neuen Beweis ihrer Friedensliebe geben dauernd vom t e die Sobald erſregelmäßig zu arbeiten. Die Piloten ent Zufall daß der Kapitän der „Samos das treibende
und ſei zu Verhandlungen vereit. Noch iſt es durch die Parlamente ratifigiert iſt, ſteht er der Oloſſen ſich, ſofort u mzukehre n, um für denſFlugzeug entdeckte. Die Geretteten wurden im
Zeit, ſie einzuladen. Sowjetunion zum Beitritt offen. Fall einer erforderlichen Notlandung in der Nähe Hafen von Leixoes in der Nähe von Oporto ans

der europäiſchen Küſte oder wenigſtens der be Land geſetzt; ſie ſind inzwiſchen nach Paris weiter

Agram und Belgr
fahrenſten Dampferlinien zu ſein. Amſgefahren.
Sonnabendnachmittag erfolgte die Notlandung.

Von Hermann Wendel. in dem einen Lager die Bewohner des alten Eine furchtbare Familien
Diesmal knallten die Schüſſe von der an Königreichs Serbien und im anderen die der tragödie rmengard Mark aus Landshut, die auf ihren

deren Seite: ein überzeugter Kroate hat in ehemals öſterreichiſch ungariſchen Gebiete unſch in das Krankenhaus in Landshut befördertder kroatiſchen upiſtadt einen überzeugten ſtehen, aber auch dieſe beiden Fronten ſind P a in Duisburg abgeſpielt. Die e eines en war, iſt dort ihren ſchweren Verletzungen

einer der Vareerſge der gen Belgrad ge
ſchloſſenen Front iſt, ergibt bereits dieſe allzu
einfache Formel. Richtigere Beobachtung ſieht Das Eiſenbahnunglück von Dinkelſcherben hat

jetzt noch ein 17. Todesopfer W Fräulein

Serben, Wlada Riſtowitſch, kaltblütig und mit nicht ungebrochen und ungemiſcht. Hinter den St undſerlegen.Vorbedacht durch ein halbes Dutzend Revolver vier Parteien, die unter Koroſchetz wie unter deſſen Famille vei der Arbeitgeberin der Ehefrau Courtney in Neuyork an en. Der eng

liſche Flieger Courtney und ſeine Gefährten wurden
bei der Ankunft der „Minnewaska“ an der Quaran
täneſtation vom ſtädtiſchen Empfangsboot

r

0

lbſt mit Gas zu vergiften. Sie wurde bewußtlosZwar war der r nicht ganz mit Chriſtlichſozialen, ballen ſich 1,2 Millionen von aufgefunden. als man ſie wieder ing Leben zurück
i 2,3 Millionen oder 568 e verſuchte ſie, ſich vom dritten Stog und nachdem Rat ebracht, wo ſie vomet

r. Aber
e e d rohei alle Weie Exmordung kroatiſcher Abgeordneter in der ehee tina- detrauern. Aus dem ſerbiſchen RaditſchPi 5 Waller ren Witte000 oder 27 Pro ſtützen ſie konnte daran im letzten Augenblick ge Die Solige Oh en we
Schabatz gebürtig, hatte der Siebenunddreißig zent aller Wähler. von den Chriſt hindert werden. Es beſteht der dringende Ver ſaline n ne

wo ialen in Slowenien e eſehen, wurzelt e Knaben gewaltſam getötet hat. Das Pr elei ausartete. Als einer der rügelhelden

die Regierungsmehrheit keineswegs nur in Kind Hüte angeblich vor einigen Tagen an einem tut x re ogeſegte
dem eren Köni rſchlucten Gummiſtiller erſtickt e Die Leichenſſate eler tot zu n. Der urde ve2-S O alS ee 3 2 W

22

S e aftet.

en und vor allem nicht im großſerbiſchen,

ondern im ſüdſlawiſchen Fahrwaſſer ſchwam ſcherte und auch die in der Nachbarſchaft ſtehen
den Gebäude niederlegte. Es ſind in ſechs ver
ſchiedenen leere dreizehn Gebäude nieder
n Ein iſhriges Mädchen wurde das

n Kroatien über 16 Prozent aller abgegebe Sebrochen.
nen Stimmen. Das heißt: In jedem der bei Die Hitzewelle im nordöſtlichen Teil der Verden Lager ſtehen Serben, Kroaten und Slo einigten x hält an. Sie hat in Neuyork

weitere neun Todesopfer durch Hitzſchlag
Fahne des ſüdſlawiſchen Gedankens, wenn er gefordert. Es gab auch trotz Gewitter und Regen

der

mit Wirtſchaftsfragen befaßte, verfiel er in vorläufig auch in Agram ſehr viel anders aus keine Abkühlung. Am NReuyorker Strand gählteſtem erntete veee.
ſeiner ſeit Mai erſcheinenden „Jedinſtvo“ man am Sonntag über 800 000 Badegäſte. Signalbauanſtalt von Hein, Lehmann u. Co. im Nor
Einheit) mehr und mehr in die unerträg- Aber der ſtumpfſinnige Ausweg der den Berlins wurden zwei Arbeiter von einem beiche großſerbiſch Sauen tiſche Tonart. Ja Belgrader Mich pt unter ger die Der gefährliche Dampfbackofen. Jn Kann ſadenen Laſtkran, ber ine Wendung machte, mit

r, die Gegner der Regierungsfront führten Regierung Wukitſchewitſch neu zu ſtatt hauſen bei Waldenburg in Schleſien platzte in voller Wucht h und zu Boden geſchleudert.
lebhafte Beſchwerde, daß er gegen ſie zum unter einer wirklich neutralen Regierung wirk einem Bäckereibetrieb ein Rohr im Dampfback Die Verunglückten ſind ihren ſchweren

Word aufreize; noch nach dem cent Aen wodurg Vie Vegenſtinde W re letzungen erlegen. Das W wird auf ein Ver
20. Juni in der Skupſchtina verwies Riſto hinter Raditſch und W der rm zurückgeführt; eine Unterſuchung

Fabrikhof der Eiſenkonſtruktions, Brücken und

ibi i Perſonen ſo ſchwerribitſchewitſch noch ſo und hergeſchleudert und zwe J gege ge ünterſchwitſchs Blatt auf „den nahen Augenblick, der rbittern, mag die demokratiſchbäuerliche verletzt wurden, daß ſie auf dem Wege zum Knappſiſt eingeleitet. Die Getöteten ſtanden im 60. bzw.da kroatiſchen Gelegenheit geben e 7 ihre Agramer r e e ſchaftslazarett ſtarben. im 46. Lebensjahr.

werde, das Grab Svetoſar Pribitſchewitſchs ſchwerwiegende Entſchlüſſe gegen Belgrad und ölner Vormit Blumen zu ſchmücken“. Wenn ihn ne e e e h ſ haben, ort Vai wollte n Wie ſeinen drama hat ſich in Hürth bei Köln abgeſpielt. Dort
ein kroatiſcher Fanatiker über den Haufen mögen die Leidenſchaften noch ſo ſehr wallen Kraftwagen in einem Aufzug nach unten be v im Verlaufe eines ger ein Megſchoß, fällt der ſerbiſche Fanatiker von den und brauſen und ziſchen, was Raditſt auf ſei fördern. Als er in den dueetteh nein lgaute, e ſeiner r erſchoſſen.
Kugeln eines Revolvers, den er ſelber geladen nem Krankenbett fremden Journaliſten rlwurde ihm von dem im gleichen Augenblick von brikee en v d Le ann r den Zug einer
hat. eine ſtaatspolitiſche Trennung zwiſchen Ser der vierten r herunterkommenden Aufzug der Fa hn und wurde leicht verletzt.

Aber Mord bleibt Mord, und Z3 e d en S 7 Kopf glatt abgeſchnitten. nlen, In der N fiel in h r n er
edem e ein ganz beſonderer einzigem Band zwiſchen beiden erzählt hat, iſt Sechs Antomobiliſten ertru n der NäW r Verdrethen We rung der dennoch eine unholde Utopie. Serben und von Helſingfors S während der Nacht L e z 7 m u i
Gemüter beitragen könnte, da jetzt auf Kroaten gehören gewiß verſchiedenen Kultur- Auto von den acht Jnſaſſen vor den d reken re dicht riedeen fnlſe
en a a der „Blutrache“ Ge kreiſen an, und ine verſch edene hiſtoriſchef men ſechs in Ddamms verfolgt, brach auf der Straße zuſammen und
nüge e iſt, wird die neue Gewalttat Entwicklung hat beiden ihre Spuren unver] Zwei Bergſteiger n Im KroßsgloEner-ſfii bei Sturz in die Schaufenſterſcheie eines Geden Abgrund zwiſchen den beiden Lagern noch wiſchbar aufgeprägt, aber es ſteht in dieſem gebiet ſtürzten der 39ä 3 Korreſpondent der Wanh Nach ſeiner Verhaftung wurde er auf

tiefer türmiſcher denn je wird in d mit ihnen nicht anders wie mit den Augsburger Blaugas-Geſellſ r Reuter, und
uf

ter em Polizeirevier feſtgeſtellt. Es handelt ſich um
Agram der erſchallen: Los von Bel Deutſchen in der deutſchen und denen in der der 30 Jahre alte Kaufmann Karl Gröningenlden 20 Jahre alten Paul Henke aus Lichtenberg.
S d!, und verbiſſener denn je wird aus öſterreichiſchen Repuhlik. Nicht umſonſt ver bei einer ſchwierigen Gebirgstour am Focekopf zum Die Mutter er en, Oberwarnsbach beielgrad die Antwort tommen: Wer gehen will, zeichnet gerade darum die ſüd ſlawiſche 3200 Meter hohen Wiesbachhorn mehrere nen e r 85 Jn Oberwarnsbach

i Fi Siegen legte ein 15jähriger Knabe im Scherz dasmag ſein Bündel ſchnüren! Erſt recht wird, Sozialdemokratie den nationalen Meter in die Tiefe Sie waren auf der Stene tot Jagh ewehr ſeines Vaters die Mutter W die
enn der nicht nur durch ſeine Verwundung gufammenſ chluß der drei Stämme Jn Athen iſt eine Fieberepidemie ausgebrochen, mit ihrem kleinen Kind auf dem Arm auf einem
werkranke Stefan Raditſch den Folgen des in einen Staat als das wichtigſt eſüber deren Charakter ſich die Aerzte noch nicht klar Seſſel ſaß. Die Waffe entlud ſich und die Frauun erliegen ſollte das d awiſchelDatum in der Geſchichte des Süd T. Bisher ſind 8000 Perſonen vom Fieber wurde von einer n tödlich in die Bruſt ge

Staatsschiff in einen Wirb el bineitgeriſen ſlawentums. Das Rad der Entwicklung troffen worden. troffen; das Kind blieb unverletzt.

werden, der ſeine Planken krachen lä t S n ne rn edreht, wenn das „z”2icht all wird es auch dieſen Trennungsgelü irkli r einige Ze 5S n n gehe erraten e Wernher Raditſch vor dem Ableben.Wer allerdings in Wien und h äg w w. e Rich m Wehen P Der Bauernführer Stefan Raditſch iſt
i ie ſüdſlawi inheit male Weg geht na nz anderer Richtun ſon 4kern d nerch et g. rngee ehe n r eſpotismus gegen Demokratie. e wenn W

hr der füdſtawiſchen Staatskriſe, die auch für vinſki Glasnik“, dieſer Tage auseinanderſetzte Die Demokratie muß ſiegen, don Surde Stunde den Tod befürchtet, da dieaſien iſen wenn Südſlawien leben ſoll, und wird auch Serynetgtit hen Ansenbie zu wefagen drogt.

oder von Mangel an Tatſachenkenntnis, wenn die Bulgaren dazu kommen. Nur vis zu dieſem Sieg noch manches Waſſer dieſ. Der ter ehrtenman den geren Widerſtreit leicht z die GroßSüdſſlawien wird politiſch und ökono Donau, Sawe und Drina herablaufen, ſo iſt ſeinem Urlaub nach Berlin r Vorausſichtlich
W wird in den erſten Tagen ſeiner Anweſenheit inLinie bringt. Serbe gegen Kroaten. ein miſ und mächtig ſein.“ Damit dieſes es ſchon ein großer Gewinn, wenn fürder Serlin, werthen an Freitag, eine S

Den Vater erſchoſſen. Ein furchtbares Familien

s

it zur

des
irklichkeit wird, muß allerdings die wenigſtens kein Blut mehr fließt. Reich skabinetts ſtattfinden. iDa

Vollblutſerbe wie Svetoſar Pribitſchewitſchl Ziel



e t2 e 22T Due. T
Wohlfahrt. g.abends 6 Uhr, im t us

ne
a nähſtube. Der Weißnä rfus

nnt erſt am Donnerstag, dem
16, Auguſt.

Aus dem Bezirk
Rerſeburg. F.
wanderung z Aen er
eht am nächſten chebnitz. Tre n Uhr am

„Herzog Chriſtian“. Trinkgef ß undpro v 10 Pfg. bitte mitbringen;

Artern. Mittwoch d paußt.20.30 ühr. imPgrreteerſamm an S 2 W
j. Vortrag. 2. Verſafſungsfeier.ſcheinen zuge e nnen undiſt t äſte ſind will
Rerſet

r ersteg Aug.abends s übr. imVerſe u
gesordnung:

wer man 9 Vrge m Ranße a. S., Roßpioctr.
Europas größter

Ein rGroßfilm imn du
oft vini e
Kakserjäger
vomerstenkegmem
Die märohenhafte Praeht und
Sehönheit des Hoohalpen wint.
die sehweigende ERinsamKeit
und Majestät der Sehnee- und
Eiswelt Tirols, der Hohen

in le Dies den 7. Anugust, abends
3 Uhr und 8 Uhr.rinzipielles zur c

eferent: Genoſſe Albert Bergbolz,
edakteur, Zeitz.

V. volle Preise.
Auf um Cireus-Krone?! Aueh Sie werden es nie verenen

reisende Zoo auf der ganzen Welt. Diensetag,e von 9 Uhr m s i 7 Uhr abends.
täglich von II --12 Vhr vormittags. Konzert

Franengruppe.Sangerhauſen. Donnersta
den 9. Auguſt. nachmittags 2 Uvr.
gemütliches Beiſammenſein unſerer
alten Mütter im VBergſchlö x
Ka eetaſſe mitbringen.oſſinnen, welche Zeit haben, pite i Tauern, Karwendeigedirge,pünktns zur Srele lustigen Riofäsllen, sprudelnd. Oetztaler ma Je der Oirensxapellen.i i ver Im Steinbreober Jasper, Marktplata, Fern-Rietleben. Se S J nei Rnmor, e M l an Oirous-Kassen, t z Billige Preiseh v J nei edge e paekenden Fnwerk vea l e r einen Sond vche e er wagen nacnoſſinnen und Genoſſen i Aut der Bahne: seltener Wuobt und Grsße. e c ar die n zu ermäßigten

In den Hauptrollen:
Mary Ld. Wemer FPliachar
igo Sym fürzün Usrinztaie

Amundsen und Malm-
green im ewigen Eis
Der paokendsto und wert-

Preisen. Arbeitslose zahlen auf allen Plätzen balbe Preise gegen Vorzeigung
der Arbeitaslogenkarte beim Löcen der Billette und beim Betreten des Cireus.
Bei des Tierpara zahlen Kinder unter 14 Jahren 20 Pfg. unde sie goscohblossen geführt werden.

n n Wedel
Rio Albambru Girls

a was es giltc Anmut! Liebreiz!
Kunst! Grasſol!

T unter gans großen Geld

Ortsgruppe Halle. We tar ehe Ferner:
3. Abteilung. Dienstag. 7. A der Riesenunkostenbends 8 Ubr, bei Smmer El Preis re Freteöä er äxxerlexene bunte Tell
o außerordentl. Mitalie er Nur fräühbzeitiges Kommen Jaugendliche unter 14 Jahren Autobus fährt morgen, Mittwoch, 3.30 Uhr

siohert gute Plätze!
Der Andrang ist gewaltig.

zahlen täglich zur ersten Vor-
ſtellung halbe Preise.

ab Hallmarkt, 3.40 Uhr ab Wettinerplatz zum

Nachm. Komrert
Sonntabend, den 11. AuguſtSrrentuene G. ouimnernnchi alRohrstock

Autobus 7 8 Uhr ab RieWVerfassungs e Feier um Ie be Emil Herz I. ud, den r r Se ver Serſafanes 2z S 77 Am Verfassungetage findet vormittags II!,, Ahr Begehlt werden am Montag dem 6. Auguſt 1925

ſſungsfeiern in Halle undrt. Jn Anbetracht unſerer er
ſſungsfeier in Halle iſt es icht

an jeden Kameraden gar derrankfurtfahrer, in der Verfamm RN.-ung e erſcheinen. 2, 00

ammlung. Tagesordnun T

Abgörnngi findet ſenkuag, e n. und
den s. Auguſt von is bis19 e im n W

bnentrqz äger und Begleiter Anben
in vo er ünors wit l

am Donnerstag, dem 9. Augu 7an r t in der Aula der Oberrealschule eine gin FeriggewightSe 29, 00 gemeinsame Verfassungs-feler L erur geſaden lege einen ver W sämtlicher Sehörden statt. Die Sevölkerung n 4 S 73 S Serrierkertigung r wird zu dieser Feier herzlichst eingeladen. z eren, ſind be S Z e KAeiſch
a ontels oger Festredner: Herr Heheimer Oberregierungsrat d See gſgerndorf.
r r inzugs RKausmann, Serlin, Ministerium des Jnnern. &5 9h u Die Feier wird umrahmt durch gesanglichke s 8 g.nt-Rippenheiz. Umänderung. mit sämtl. Zu m eDrucksachen umsonst. Zahl aus mitgebrachten undck RMusikvorträge. 100 80 95erleichterung. Reparaturen. 4215 en 9 enthaltend 2 Zimmer, große Wohn e u. Maſthammeil 19 i

Hlechschmiedemsister Speiſekammer, abgeſAuI. Dombe, men i du M. Ehrlieb J. A. Roch, Landrat A. n Mittel l d v
amine eDanpf-BHettedemreiun e

Kdie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung er

täglich in Betrieb.

wäre üonawrereh Möglitr n ImErich Helling, Halle g. S. Eisen Moorbad Düben an der Mulde Wir ſuchen n T. Weber 1928
tüchtigen

Saſſſtätten
Bad Lauchſtädt. z h Leipzig“ (W.Corbetha. a rer röhligen Ein

et Wucherer Straße Ig. kehr (Herm. Wagner.Tel. 293 Kurhaus Parkschloß Lagerhalter et r e u
Wiehtige Herrliche Erholungsstatte e el. m Kößſchen. n SNeuerscheinungen Prospekt frel Tel. 45 Aufnahme tägſich gen S gut i ev Lenng. Zum gen di Blie i

Sprechstunden Dr. WehIn m er 45: Aontage, Di Mittwoehs t0--12. 2-6, Weile l I c gDE BOCHER FOR DIE REISE

O e
Café Schmied, Gr. Ritterſtr. 5g. Dre Sqwane (aloſe)

Lauchſtädter Str. 12; Gaſtwirtſchaft Wwe.Soziele Ereäbtungoss Ia Leipaig, W 335 70, Pension Grabe, Grassietr. 28, pt. Markt 2; „Hotzenjollern“ (Knoche).
BSroschioert 1.80 M. 2 4 Die Dienſträume des Zweckverrn wehen wie u vandet Song in Rdſen det. Amts. e e eRoman Ganzieinen4,750. in ar ſie den J 6; „Reues Schützenhaus“ (Eilenjoser Maris Franx O Die n len bkfentlichen nach berger), Naumburger Straße 37; Schlachthofsr20 er a r e e en Straße 68; GaſtHocohinteressante Roise- 11. Auguſt 1928, aus An wirtſchaft chröter, Gr. Si xtiſtr. 7; tlaß geſchloſſen. Cafés (Schulz), We v Roß“Leinen 2,60 M Dat nderamt in Röſſen Gr Saalſtr Gaſtwutſch aft Terne,iſt am gl T von 10bis i u e n r

Röſſen, den 6. Auguſt 1928.
Oefen Waschkessel Cornely.

iſtr. r Se Seym),Se ſtr. 5; Vaterland (Werner),
felſer Str. 30; Gaſtwirtſchaft OttoJe Roßmarkt 15.

Or. Br. Borchardt O Der Atom-
degriff im WVa de Zeiten
Populärwissenschaftliche
Abhandl. Leinen 2.75 M. MöbelAlbrecehtstr. 37

e von einer der bedeutendſt. Fabrik e 2 h e e Der Srefz lan der Land- Fehnſie 8 e e r
druck ute en LGut 2 80 Ovale Splegel dieſer Art zu enormbilligen Preiſen Christian Gla er es Wehr e i x t e; ſog Deutſcher tFriedr. Cari Kehormann O von 9, auch auf Teilzahlung ger de en h in tet (G. Rößner), Markt; Reſtaur. Max Sachſe,

n z Halbieinon 2. M. F- wer vei geringer Anzaniung Große NMeaousstraoße 259 P 19. a tet Gaſthaus Mücheln Wenden
-ZEITSCHRIFTEM O r. Sandberg 8. Reinigen a. Repsrieren v. Oefen u. terdeo dere t ſtſtunden im

Der wadrs so G fravon Fabrikniederlage 4107 C a zur öffentlichen Riederbenna. Otto Zätzſch am
errhrepariertOskar geien

m a ma

Alicr iorici
An der Moritzkirche

Besiehtigung erbeten

Vertratengachel Selfta, den 6. Auguſt 1928.

r Der GemeindeVorſteher.
femenn och e Oerbt neue Leser!

e Stadt Ne“ Idt e 3(H. Bude).
za dieſen Lwkglen liegt das Volk sblatt uns

Zu beziehen durch jede Volka-
buehhandlung od. direkt v. Verlag
A H. W. DIETZ MACHFOLGER
Bern SW 68 LUindonstraso 3



h e ee Ebeden veſhe e
iſt heute eine der wichtigſten

n der SWer el 2erdweg deldieſttn r r
worden, W die Beſchränkung auf die nommen und inventariſiert mit
vorgeſch ine Landesforſchung,
da r uAm Donnerstag, dem 9. Auguſt, abends zugs weiſe wiedergegeben. der zu n 3 ſang r tämde et. Einzelunterſuchungen,„uUhr, findet im Gewerkſchaftshaus, ine 28, „uUnſerer Vorzeit“ eine wohlausgeſtattete Stätte een beſonders von und Muſeen und Privaten vorgenommen wer

r ſin der chung und der Lehre e war die te zur 8 a r gerrietzns För r unſerer weiter zu beſ
erweiterte Vorſtandsſtzung t bet Landesverweltung ber Provinj Sachſen r

rksführern und Ortsbezirks
in der Provinz dieſer Ar

Ortsbezi nach Grundplänen des derzeititaſſtereri ſert dine Sehr erenntnhe hno ters di m An ewelhe de im delge t vielen Jahren haben wir unſer
a Rerery Vorſtand: J. A.: Schaumburg. neu begründet wurde. Der Geſamtinhalt der dargeſtellt werden ſollen, g bereits Neu

bau ſei tu bſt 1913 dee e ehörigkeiFe Pre g u Eröffnung t
verſchob ſie auf den 9. u rer 1918. Die

Ausgrabu von 1914 für ien en t r Leiter er Tann

oſkes Denkmalſchutz vor und frühgeſchichtlicherAm Sonntag, dem 19. Auguſt, Fpdet in Niet Stammes wird hre der Bodenaltertümer
einleben, Gaſthof „Zur Sonne

Parteifeſtatt. Wir erſuchen unſere Genoſſen, mit ihrer Zeit eingeteilt. d it r g

neteUm zahlreiche Beteiligung wird erfucht.Das Sekretariat der SPD. Halle. e e Jnnerhalb der Wegen
en

Abſchnitte die Keime, Wurzeln und

noch keine großen Steinzeitgräber, Wallburgen unddergleichen, t etwa der Provinz Hannover; au

aatlichen oder gar Reichsſchutz genießen ſie wichtigſten anſest Bodenaltertümer noch nicht,

wenigſtens nicht in dem Maße und der Art, wie
unbedingt notwendig iſt, um den letzten Be

tand unſerer Vorzeitmale x zu retten.jahrelangem Kampfe iſt au unſer Betreiben

jetzt endlich nach faſt romanhaften en der
Queſtenberg am Harz mit ſeinen ti
rägenla n und ſeinem e h n Volks
um den eſtenbaum als Naturſchutzgebiet er

ate

tätten, auch Ausgrabungsſtellen von onderer
utung als Schutzbezirke in die Pflege von Ge

meinden oder Eigentümer überzuführen, behal
üg Daz rf I wir Den g. iee Hemmniſſe immer imückſicht; e. ammenarbeiten mit dem Provinrſchung und Lehre r Berückſicht et en den de re

u eſchichtli n gelegenheiten der Leiteren d der an iſt, hewehrt fich hier aus
ezeichnet. Zu der Betreuung der als noch vor
nden feſtgeſtellten Altertümer in der Provi

ehört außer der Bergung und Ausgrabung au
ie Beaufſichtigung der in Muſeen ſowie anderen

Sammlungen vorhandenen vorgeſchichtlichen Al
tertümer: im Sinne des Geſetzes von 1914.

(Fortſetzung folgt.)

e die W r Ver unungsfeiern in den Berufsſchulen dur mmuniſtiſche Jugendliche zu ſtören oder gar zu ſprengen. uche Sche tget Ppprt mit u wiſſenſchaft
r „reinen Wiſſenſchaft“ an;In einem Funktionärorgan der kommuniſtiſchen die Mittel und Wege der Lehre e e die

darſtellen: beſonders der Menſchenkunde (Anthro
W Religions, Sitten- und Brauchtumkunde

o

u vollſtändi tellung mit ihren helfenden Darbietungen,unſerer Genoſſen vollſtändig r g r„Kleidung, in wie ührungen Auch in denkleidung des h u mit Sow- e uns el. Scheidung durch
e Je i r t a ebniſſen und Auswertung in Formr r5 h eh nungen zum Verſtehen der Vorzeit und

der Anſpr der rrer ſoll auch die See ertönen. u allerlei Weiterverarbeitung, die aehe un
erer Arbeit und Verantwortung liegt. Aus dieWie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt dazu

und Gewerbe die zuſtändigen Stellen angewieſen, ſtehen allerhand Schwierigkeiten,

Anſtalt ſein, auf allen dieſen ieten
unter

W auf ger gengen treffen, die Nach
Wie ſie ſchwindein.

Die Spalten des halliſchen Rubelblattes warengeſtern aft ausnahmslos mit Berichten und Ar

tikeln über den Hölz-Rummel gefüllt. Sogar die

der den ſt Her e m ri iſt Max wu wörtlich abgedruckt. Dabei wDie Vorzeitkunde iſt ja der erſte „Faki g a e Wir 3 r der gen
n Nachbemerku wieder ewußt 7un e e e l windelt, Sah Dir Mag bin einen Vitüber ſe-
nannt hätten. Wir demgegenüber nochmals

teriſierung von Max Hölz als

mitteilt, hat der preußiſche Miniſter für Handel

gegen derartige Störenfriede mit und beſondere Mühen, aber auch gar nicht zu
aller Strenge vorzugehen. Kommt es trotz

trägt Wenn alſo die Kommuniſten über dieDen enden Bolſchewiken und ihren Bun liegen in der Zeit um 1812. Unter den auf Vere e rechts en gegen die Repu Sie des Freiherrn von Stein begründeten
S Geſellſchaften zur Pflege vaterländiſcher ichteblik wird die Maſſe des werkiätigen Volkes am ften zur Pfleg i

tertumskunde iſt aus kleinen Anfängen11. Auguſt die freudige Bekundung entgegenſeten] nd privaten Zuſem luſhlüſer etwa 1817 der

des Willens zur Verteidigung und Feſti- ünſtrutve rege entſtanden aus dem am

gung der Republik! 3. tober 1819 der Sächfiſch-Thürin-r Verein für 6 erh. und Al-
ertumskunde hervorging. 1821 ſind dieDurch Starkſtrom getötet. n Verbffertiehngen ikerde

tſache veröffent
licht, da die Fran von Max Hölz einen Betrag

k. geſammelt habe, wodurch der
des ganzen Hölzrummels, recht viel Geld

ür die Parte ar zu erlangen, ins rechte Lichtwir wiſſenſchaftli verwertbares Ueberſichtsgerückt wurde. t den po itiſchen Gefangenen
ungen u en Ausgrabunmgterial von zahlreichen Fundplätzen jeder Art, ſind nun keine klingenden Geſchäfte mehr

Am Sonntagmorgen 8 Uhr wurde im Tagebau gen und Ankäufe erſchienen 1823 ſiedelte der Verder Grube „v. d. Heydt“ bei Am ver Tiek ein und ſeine Sammlungen nach Halle über. Krabbezirken, Skebinneen Befeſtigungen, Burgmachen, daher muß noch raſch ein Großfiſchzug

triker Otto Walter ans Halle von kol Die älteſten Teile unſerer Fundmaterialien ſind unternommen werden.
legen tot auf gefunden. Walter war mit Ergebniſſe von Grabungen und Erwerbungen vor

nſtandſetzungsarbeiten eines Trommelbocks be 1819. 1882 übernahm die Provinz auf Grund des
tigt und geriet der Starkſtromleitung zu nahe, Dotationsgeſetzes die eng geſchichtlicher

was ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte. Der Tote und vorge tlicher Altertümer des Vereins als
wurde bis zur Freigabe in den SanitätsräumenGrundſtock für ein
auf

Grube Hermine Henriette I“ untergebracht. Provintiakmuſenm,

Volkshoch i das am 21. März 1884 als Provinzialmuſeum für großen Teil unſerer Mittel und Kräfte in An-ſeinen en e r u a tlee Geſchichte und Altertumskunde mit rn
n d ultrarote Strahlen am M ittwoch einem jährlichen Haushaltsplan von 3000 Mark Jeder Scherbe wird bei uns vor ſeiner Ein
J rett n v r t im Phyſikſaal des Reform in der Alten Reſidenz am Domplatz eröffnet wurde. reihung in die Arbeitsſammlung verzeichnet,
dem 15. Auguſt, 20 Uhr, traße fort Die r dieſer Forſchungsſtätte ſind allge nichts wird weggeworfen“; denn Künftige werden
Realgynrnaſiums, Frieſenſtraß z mein bekannt. Von den 1 bis 1912 geſammel kKüger ſein als wir, und täglich nnen neue

Das 13. e 2merrandert Wien n e ten vorgeſchichtlichen Funden ſind die weſentlichen Frageſtellungen aufgeworfen werden. Auch ein
r ſpneng, Warum nochmals darauf veröffentlicht worden. ehr reiches Material von Jagd und Haustierdenen Anna 20 uhr. Am 14 März 1910 iſt der Neubau des knochen ſowie menſchlichen Skelett und Seichen

wällen vor und ühgeſchichtlicher Zeit, von ur

Der Tierpark des Firkus Krone.
Offen geſagt, das hätten wir nicht erwartet. Fu

von Siedelungen en e und frühgeſchicht u on die ete ſageni Si me einen aufgetan. erſtesh r r n ges Rieſenelefanten „Loeckt“, der eine Höhe von
3,10 Metern aufweiſt Jn der Seitenſchau intereſſieren
am meiſten die See-Elefanten, die ſehr ſelten gezeigt

dieſer Stelle gar nicht möglich. Ein Beſuch der Aus
ſtellung kann empfohlen werden.

Zum RNotar ernannt wurde Rechtsanwalt Dr.
Paul Müller in Halle.

orten

n e e rminderung ihrer Peiſtungsfähigkeit. Die Not der Zeit hat den Begriff der Rationaliſterung
Wir gehen in Zukunft iitterung aus dem Weg u. beſehrän-

uban NNe6 Luci/ Domine Superia M chau,en e.G. ZUBAN ZIGARETTENFABRIK AKT- GES MVUNCHEN

gerichtet. Der Provinz gehören bisher leider z. B.

klärt. Unſeren Grundſatz, vorgeſchichtliche Haupt

z

der „Klaſſen

der Zeltſtadt auf dem Roßplatz hat ſich ein äußerſt
reichhaltiger Tierpark mit teilweiſe ſeltenen Tieren

werden. Auf die vielen Einzelheiten einzugehen, iſt an



S 1921 der Gutsbeſitzer OskarSaſſ r die Seinen unter dir kritiſche

genommen werden, denn der R ſeiner an 9Molkerei geli 8 Die Sonntag im Eisleben ſichti in Bennſtedt und diede Ablkeſerune werſin 2 v e n eindergſene S cher onmunei- e ſchaft Bericht Kern

We we e r z l r g r in die Diliuſſenr e c eſes t, wik e Gaten als Unter die Selbſtverwaltuahre 1926 (wer weiß, was inzwiſchen7) konnte L.s S t A engel den daß die c rau und 48a te. Da-hörungs rechtInter ſichten u
eine Mutter die alle ſich wechſelnd mit der Milch würde wenn Leider komm Chriſtangeühlung befaßten, der Einfachheit halber“ das Rei Terrain an nicht das h Eisleber nennt re t S n de
nigungswaſſer nach jeder Prozedur in die darunter on e für das Projekt in Aus en hat, Sie Kommun des iſes t. en
ſtehende letzte Kanne fließen ließen. Es kam im Ok gut den eignen. Wir 26. a e e t Kartelle) zu hören und ntober 1927 zu einer Verurteilung der drei Perſonen den aber, daß au en dieſes Projekt ſich die am t refe und W. Gewerbe
S empfindlichen Geldſtrafen aber die zweite gewohnten Proteſte bemerkbar machen wer r e S r e (Teutſchenthal) hen man einig darin war, Kommunal

ſtanz ließ die r wieder durch die den. Es wird auch davon er e daß die Ab pentei Gemeinde konferenzen regelmäßig mit Spezialthemen
nie derr e de h h eng ver e hat unhent fur Rerzttante u tat en ne wichtigen debiete in der Centennee um Ver et r
viel vom edlen Naß enthielt. Obwohl der angeblich t waltung wurden berührt und einige Punkte, wie r raung nan We
rachſfüchtige Schweizer von damals im April 1927
durch eine bewährte Kraft erſetzt wurde, die L.s
ſchon früher drei Jahre treue Dienſte geleiſtet, kam Nun hat auch
es im Juni 1927 wieder zu tollen Milchtäufereien feier mit dem neuen Heiland

8 per muß 7 anze Familie r e Sind doch r r
weizers er unlauteren Ma innerungen miten bezichtigen laſſen. Wer aber glaubte, ein Einge

Neulich wurde vor dem Amtsrichter verhan hören
delt. Die Mutter L.s plädierte für ſich auf Unſchul
dig; ſie habe ſeit jenem 1926er Falle nicht mehr mit
gewirkt. Das Ehepaar verſuchte wieder mit ge
machter Erregung die Situation zu retten. u die
unglaublichſte Zungenfertigkeit, die niemand zu
Worte kommen laſſen möchte. Man hatte ſich beim
Nahrungsmittelunterſuchungsamt der Stadt Halle
den Schuldbeweis viel Mühe koſten laſſen. Milch

aus Laſſes Stall wurde von der Molkerei in plom nichen Kannen r eng t Bei zur g.nlieferung in olkerei, ſe m e, wur verboden amtlich Proben entnommen. Letztere erwieſen, r grner n denten en Ge
nn, wie leicht kann mandaß Laſſes Kühe eine gute Qualität s beitie wies Fremdwaſſer von 7 bis 1 v. H. auf dieſen Fremdwörterverdrehungen ſatiriſch

Das Gericht erkannte auf je 500 Mk. Selbſtwäſe für e re umenſträu
eOskar Laſſe und ſeine Ehefrau, wie ntragt einſchließlich der leifen „expropriieworden war. h. man Lengige de ieferun re

eine rechtDie r rech fte.
n, anſ tedtgemeinden. Landrat Koch nte, daß diempf enheit noch richt endgültig ertäuſcht. Viele Spießer, die H z e war 2 eder der

ehen wollten, waren iedlungsgeſell chaftli u i rrte e e e e e
einung, da

Gemeinden und dem
Dieſe Ausführungen fanden den Beifall der

tsrats hatte nicht viel für die
elder Land“ übrig. Den letzten Reſtihr Genoſſe Schol z (Helbra), der über die

Die Kirſchen in Rachbars Garten.
Der Baum des Nachbarn gehört auch mit den

auf ein fremdes r Zwein und Früchten ſeinem Eigentümer. Fallen die
rüchte ab, ſo darf ſie der Beſitzer des betreffenden war immerhin zu ertragen im nſatz zu ſeinemmden Nebengrundſtückes ernten. Ebenſo darf er Ablöſer den e ax“ mann, der nur

e und Wurzeln, die über ſein oder unter ſein auf 55 u Regierung ſchimpfte, daß ſelbſt ein

ru ſtück wachſen, abſchneiden und behalten, wenn Ge aus der unerſchütterlichen roten Klaſſen

rüh
Steuerweſen, Wohnun Siedlung, Kredite, rollen die mit dem Begt und auEnte pung, Finanzausgleich recht eingehend be e Tutere erten e en w. ihe

DieEr Zodel brachten ſgupeiteient enüpft. ihre e t e e Da Punkt der rele

Beratun en g

n in teilnehmauf der Kon r h m
rdnung:

Soziale Fürſorge im Kreiſe“
nſeingetreten, wozu Genoſſe Albert Müller (Eis

ledi e das Referat übernommen hatte. Jn an
die ſchaulicher Weiſe

Mansfelderſgen über das Fü
l ei. Es mü e mie den r fSe Je gebaut werden. z e

e

er die neueren Beſtimmun-
orgeweſen bekannt und

itarbeit auf Gebiete auf;
er den A u der Arbeiter

icher kr ielen Biere de Mengen Ret
h Slevorſteher Anfragen über die Stellung desollmann, der u. a. zen Konferenz, nur Genoſſe Ha h hne (Wanslbemerkte, daß das Mit von tis- d unehelichen Kindes wurde beantwortetBildern m en le e y rn S t t Scng w. eine ſener ng r ä a ber

v Se e a Ritgies des aber bie
v r

ſeit n Gebirgskreiſe vom Ge

ar noſſen Mattachich geklärt.
Der dritte Punkt wurde zur nächſten KonfeS. renz zurüchgeſtellt, die im Oktober ſtattfinden ſ

Der deutſchnationale Landrat a. D. tungbausſchüſfe der Arbeitsämter wandte ſich Herr
Dr. Gereke. Er verlangte eine noch größere Bedie Peeußiſche Re räcſchtigung der Landgemeinden. Zum Sqhluß

verklagen. wurde dann das alte Klagelied von der angeblich
zu geringen Vertretung der Landbevölkerung in den
Parlamenten angeſtimmt und die politiſchen Par
teien gebeten, in Zukunft mehr Vertreter der Land
bevölkerung mit aufzuſtellen. Die Rechtsparteien

ſtand des Provinzialverbandes Sachſen im Verband werden ſich unſerer Anſicht nach nicht um dieſen
ſie das eigene Grundſtück in 4 Nugung irgend front in Ohnmacht fiel und Pilger, wie ſo oft bei der Preußiſchen Landgemeinden. In längeren Aus Wunſch kümmern.
wie beeinträchtigen und nicht innerhalb geſetzter
Friſt durch den Eigentümer entfernt werden. mäßi tiAnmendorſer vorſelnhg in Ich ben

einem Fabrikgrundſtück in der Gute Sarg gerufen. DöUnitz. D ſt
nwar in der Lackierwerkſtatt ein Brand autgebrochen. r

neaneneeeacceeeee dder inzwiſchen durch Angeſtellte mittels Hand erſchienen waren. Es wurde folgender Vorſtand

ſenerlöſchers gelöſcht wurde. 7 K. w 2. Vorſ. J.
dem Kraftrad einen Baum. Am orn. nächſten Sitzung ſoll das GeſamtWort gozen 7 Uhr ſuhe We ver Merſeburger Straße lehrerkollegtum geladen werden. Die Eltern werden

ein Kraftbreirad gegen einen Baum. Der Führer brach nun erſucht, ihre Wünſche und A beim Eltern
den rechten Unterarm und wurde dem Krankenhaus beirat anzubringen damit die Verbindung zwiſchen Schule
Bergmannstroſt zugeführt. und Elternhaus eine feſtere wird.

den Staatsgerichtshof entſcheiden laſſen.

ſie mit ſeinem Siegerblick an.

Und wenn ich nicht will?“Er lachte. „Du mußt.“

Sie te h von ſt
war ſie w

Sie wa10 Nachdruck verboten.) etwas. Was
Liete nahm eine ſtrenge Richtermiene an. s ganz ruiniert. dem glänzenden, r Leben der

e ir vorhin aus der d llen,“ſtadt; jetzt war alles a, ſie liebte„Du warſt ſpazieren, nicht wahr et er gaſcha l Hand gefallen n; e dieſe Se We d l
n e nachher kommen, was da wollte.

mit Har Doktor Stahl 6 Kapitel er Abend dämmerte. Die Welt wurde bleiroter Schatten über Kaſchas Antlitz e h tahl.e lächelte, aber Liete blieb todernſt.
„Was ſoll daraus werden? Du kokettierſt mit hielt wieder ſein altes, n v Gepräge.

d du.“ A ü Li ieß es,a Polna Kaſchas Augen ſprühten vor er Veuinxe den u chied n

rn. nehmen.me
„Ja, i nicht, wie du es machſt. Du Sie hatten hier noch eine Reihe ſonniger Tagevraidſt e n anzugucken, dann iſt er ver verlebt. Liete war braun gebrannt wie eine verſchwinden, wenn du erſt meine Frau biſt.“

narrt. Jch könnte es nicht. Jn Ha r ging. Zigeunerin, was ſie indeſſen nicht über machte ieder bäumte ſich etwas in ihr auf.
es ebenſo; r h r x Tr e e hatte ſich erholt. Sie ſah lieblicher
ungen. r or aber der lä ni Sie wollt losreißen; abe lten halten.“ Zum letzenmal gin ſie neben Hartwich Stahl J reißen; aber er hie
„Jch narre ihn auch nicht.“ auf e des t waſſſe ehe ß

iraten?“ eigenartiges Liebespaar: der o breit-r ar h r en ich ja amſſchultrige Mann ans Vauernſt und die eſe- tand in der Tür, ſteif wie ein Pfahl, die

Der Sommer nahte ſich ſeinem Ende. Der und ſtill. Die Sonne war untergegangen

ie gingen heimwärts.
„Woran denkſt du?“

underbarem.“
Sie ſeufzte.

woh beſchatteten Antlitz.nene du denn Luſt, hier in Büſum zu woh I ſo a z ſtegn re ander m d r v
Kaſcha ſchüttelte ſich, als ob ſie fröſtelte. „Nein, ſturzen, dichten Deichgras. Die Sonne warf ihre häter auf dem Antlitz ihrer jungen Schweſter.wenn er t ſeek müßte er nach Hamburg letzten rotglühenden Stehen über das Meer, und v u e erekſen e

giehen.“ die weißen en, die hin und her flogen, badeWenn er's tut? ten ſich in der Abendröte
„Wenn er mich liebt, tut er alles, was ich ſekundenlang von dem roſigen Schimmer über ie Großſtadtluft ſie. Liete war

i en. riſcher und fröhlicher als früher, aber Kaſcha geDas glaube ich nicht,“ ſagte Liete zornig, Hartwich Stahls Augen flogen über das Meer ſie Frau Kornelius gar nicht. Sie war noch ver
„unb wenn er es täte, würde ich ihn verachten, und wieder über die weite Marſh. träumter und ſchlaffer als früher und dabei von5 Es iſt doch ein herrliches, geſegnetes Land,“ einer ver l tund wenn du ihm untreu würdeſt rief Was ſt es mit der Kaſcha?“ fragte Liete. „Jſter. „Sieh dort das blaue, hier das grüne„Sprich nicht weiter!“ rief Kaſcha mit drohen pS ch Dein ſahen tut. darüber den Himmel in ſeiner ganzen ihr etwas paſſiert?“.
der 3e will es nicht hören. Wenn ich einen Mann Wel Röchte an keinem andern Orte der

tr

rlaſſen.“ erſtarb das Wort im eu blickte ſie zu oder nicht?“Sie trat ans Fenſter und ſuchte ihrer Er z auf. Neben dieſem Manne, deſſen zug und J aber Liete, ich kann ihn nicht heiraten.“
„Lieregung Herr zu werden. Vor ihrem geiſtigenAuge tauchte ein wunderſchönes Antlko auf. v edeutung ſie fühlte, kam ſie ſich unſ klein bſt du ihn denn nicht?“
„Jch weiß es nicht.

bewegten ſich; aber ihr Mund e
Liete ſchwi t auch; ſie fing an, das Zim dem Manne zu eigen, und dochmer auf i s das heute z r Jn ihren Augen flammte es auf. liebe

dich Lein, ig haſſe dichl Je fürchte vich, wieehe u ſe plöglich, „du trittſt aufl i der Nierr t te.“

von einem Manne behe

dann weiß ich nicht ein und aus.“

i bleib ſich„Ach, er bleibt immer gleich. Sieh,dachte immer, wenn man jemant z 5

Erbiſt Lerhdelüg wie deine Augen, wie das r.
Sghald liebe ich dich, deshalb ſollſt du mein eigen

rf ſich in ſeine Arme. Vor einem
es Ach, die ſchöne Broſche? Augenblick noch fühlte ſie Unruhe, FpörſuHt nach

Strom der Vadegäſte ebbte abd, und der Ort er ilberner Mondſchein flimmerte auf dem Waſſ

agte er.„Jch habe manchma Sehnſucht nach etwas

Er lachte gutmütig. „Deine Sehnſucht wird

konnte es nicht leiden, wenn er u ihr ſprach.ſt 3 et
Sie waren bei Bubbers Haus angelangt. Hein

enen Schmer Merkwürdig, den
Ende heiraten ante junge Dame mit dem blumenfeinen, dunkel crepen Walet te den n

i

ruck fand Kaſcha einen Augenblick

und waren manchmal 4zregg Mädchen waren wieder in Ham
r

t wohnen.“ t mit t W JeZ. we u etwas mit Doktorate, dann wahre ich ihm auch die Treue, dar t aber i e aauf kannſt du di e mr wollte von Kurz er aber ihr Stahl ge v ha Si du nun mit ihm verlobt

or. J enn ich bei ihm bin,utter, Mutter,“ ägnmefe ihre Seele. R Es bäumte ſich etwas in ihr auf. Sie wollte dann zwingt mich ſeine Perſsnlichkeit ich kann
ie n rrſchen laſſen gar nicht anders, ich muß ihn lieben wenn iEt. wollte ſelber herrſchen. Alles in e gab ſich n dann nicht ſehe, ln mir Zweife

liebt, das m

Wach ituationen, rettend eingreifen pnhe führungen beſchäftigte ſich der unliebſam bekannte
e

Auch gegen die Zuſammenſetzung der Verwal geſteüter Stellung zu finden.

Macht r mögen e r er a

un
er.

Sie

nde

2

reform. Beſonders wandte er bei dieſer Ge Heiz. Zwei Alte ſuchen den Tödl' Amar den ar die ſeiner a e n iſi Sonntag ſtü ſt die 88jährige Frau R. gus
Eingemeindungen. Die Zuſammenlegung dem Fenſter ihrer
von Gemeinden gegen ihren eigenen Willen wider a
ſpreche der Verfaſſung, er werde dieſe Frage durch

Der Sächſiſche Provinziallandgemeindetag ſoll im
Januar oder Februar 1929 in Halle ſtattfinden.

8 de Jinanzentsleisa Auſorinoung der Ein Kreisvertretertag ſoll im Anſchluß an den
ten ſeitens der einden und der Wegeerhelgne Sein Hauptaugenmerk legte er W November in Berlin abgehalten werden.

ſtatt, die Probleme der Verfaſſungs und Verwaltung

Preußiſchen und Deutſchen Landgemeindetag im

Jm
der Bankreviſor L. Der Gru F dieſem Schritt
n in langer Arbeitslo iiegen und in der Unmöglichkeit, a terer An

eine Glut ſein, als ob einem das Herz in der 77
verbrennt, man kann nicht los. Das muß Seligke

ſein, keine e„Arme Kaſcha!“
s Fiete, was mathe ich, daz ich von ihm

loskomme

„Du m ſagen, du hkannſt,“ prtt Je ben daß n atgt
mag nicht.“„Das anßt du aber,“ ſagte Liete in ihrer alt

klugen, beſtimmten Weiſe. „Es muß klar werden
zwiſchen euch. Du könnteſt nicht eher einem
anderen Manne in die Augen ſehen. s wäre

„Was wäre es?“
i Lict du nimmſt alles viel zu ernſt.“
„Ach, Liete, mm s viel zu„Und du hu wirſt malLiete wollte etwas hinzufügen, da fiel ihr Blick

auf eine Photographie die auf der Kommode ſtand.Sie ſtellte eine ſehr f ne, jugendliche Frau dar,
deren Züge denen K ußerſt ähnlich rDieſe u dem Blick Schweſter; ſie exblaßte
und biß die Lippen aufeinander. Roch an dem
ſelben Abend b ſie an Doktor Stahl.

Sie ſchrieb dem Doktor Stahl ab. Es waren
g ründe, nichtsſagende Worte, die ſie vor
rachte.

„Wir en nicht zueinander es war ein
Irrtum ich kann mich von der Großſtadt nicht
trennen vergiß mich lebe wohl!“

Nach dem des Briefes wurde Kaſchas
Gemütszuſtand nicht ruhiger. Sie ging umher wie
eine Nachtwandlerin. nchmal ſaß ſie ſtunden
lang in m mer, das Haar aufgelöſt, in einer
Toilette, die Negligs, halb Ballkleid war. Ein
andermal lief ſie, aufs eleganteſte gekleidet, planund ruhelos durch die Stregen s Sie vermochte

kaum ſo ſchnell é folgen ſah f5 dieſes und
zpet ,an, kaufte Sachen, die ſie gar ni t gebrauchte,
is die jüngere Schweſter ernſthaft dazwiſchenfuhr.

Eines Tages kam Liete wieder mit dem alten
I ins Zimmer geſtürzt. Kaſcha hatte ein
maleriſches Chaos um ſich geſchaffen und
mitten darin mit einem Romanbuch auf einem
niedrigen Schemel. Jhr ſchönes, blauſchwarzesHaar hing nachläſſig friſiert in den Nacken Cie
trug ihren neuen dunkelblauen Samtſchlepprock, eine
ecie ſraferigge und darüber einen giftgrünen
Chi n n Füße ſteckten in Tennisſchuhen.

iete faßte ſie um den Hals. „Kaſcha, es ijemand da, der dich ſprechen will. He annſt r
wohl denken, wer es iſt. Komm, mich dir.“ ev dich aureqht.

aſcha ſah auf, als oberwy a ſah auf, als ob ſie aus einem Traum

„Wer iſt denn da?“
„Doktor Stahl.“
„Jch will ihn nicht ſehen. Sag ihm, ich wäre

i nicht zu Hauſe, ich wäre krank, was du willſt. Jch
(Fortſetzung folgt.)gehe nicht hinunter.“

S2

G

G 3 22 22

2.

r



e 7 v r w. 3 a ee e 3 r e Se J z x W a 95 L 2 RX Nee
4 4 F a Ah 3e r r un a

W 2

Wenig Roſiges aus der Roſenſtadt re es

et n. AhSie ehe e Wie der Sangerhäufer Rathaus Bürgerblock ſeine Ein Vom Reichsbanner. De e Digüewrye
e d ſtimmenmehrheit zur Befeſtigung ſeiner Macht ausnutzt w angeerteen 2 Araſen e er gemweſer fonte man ſo e t l Xmöglich un machen! erblock im Sa er Stadtparla lung haben, ließ der Herr Baumeiſter die 7nt den nis v de Stadt und Gelöbnis ſchloß: Nie wieder Krieg!“ (Zur gleie r e eetreuen ag i unter der role: „Weg mit dem von 1000 vorgeſe n Anliegergenanset m S i S F. oziali r r rgerigeiſt er Gründ ibe t e ren h el en en a

gnis verurteilt worden Skein hatte it i a hdem der Wahltrick geglügt war, ver ſtandes die Kirche in Höhe von Ila0 i t ſie von er urſprünglich geplanten Kun
als Kaſſierer des Wohlfahrtsamtes und ſpäter des ſuchte man ſeine Macht in der ſtädtiſchen Verwal atte ſparte dieſe. Außerdem mußten die an der u auf dem Marktplatz a her neber einige

e Mt tung mit allen Mitteln zu feſtigen. Den Poſten des ſeite des Platzes befindliche Futtermauer in t en der Gauleitung entſpann ſich eine kur
Erſten Bürgermeiſters beſetzte man mit einem Voll kurzer Zeit erneuert werden, was wiederum der usſpra Die Verſammlung lehnte es u. a.

juriſten deutſchnationaler Couleur. An ihm haben Kirche Mark gekoſtet hätte. Das eigenmächtige das disheri em der U Marken zu einer Un

ehe ter per e gneſgeſt deett ler Wer net 5 Bee e ben en iegigee hecherin gar Fahre n FedieWir m e 7377 n ne der Acſtine im Stabyarlamen nlätt er ſen be Kirhe ſehen c r c w 1
neuer Verhandlung zu einem W Monaten Drt Schmidt das Oberhaupt der Roſenſtadt einen verſtehenden Worten der Empörung Ausdruck und er

uchthaus und 200 Mk. GeldſtraSe der bürgerlichen Ehrenrechte auf die eine Wureſweff des Bürgertums ſollte
Dauer von 5 Jahren verurteilt und ſofört in Haft äiſpeten b ne
genommen. herige Stadtbaumeiſter ließ ſich vorzeitig penſionie

do damit die bMansfelder Kreiſe Wihrhet e Reubeſehung weſen n er
Verwaltungsgang kennen müſſe. Die Stadt Kikemrurg
wieder ein hübſches Sümmchen Geld verloren.

Aus der Volksbühnenbeweguny.
St d das Stadtbaumeiſt Die e Verwaltungsſitzung beſchäftigte ſich17 der ſozialdemokratiſchen Fraktion gegen e gſta e haben vetenten rege F r a der Aufſtellun Tagesordnung zur

EisſeHem dieſe cguns wurde durch die Erklärung begegnet, r lag vorgeſehen, verſchlungen. So ſoll das neralverſammlung, t am Montag, dem
daß es bei der Ausſchreibung eines wichtigen Haus in der ſtatt 21 000 Mark über Jusſt in der „Stadt le tn ren

Hölz in Eisleben. ine x auf ePZe z n r z Dur ekoſtet haben. Ohne die erforder e e m Wert SeWolle man eine erſtklaſſige Kraft, ſo könnte li achbewilligung zu beantragen, hat der Stadt zr d legt r e man dieſe nicht auf Kündigung anſtellen. So kam rei rn n W ch ahrentog in
Spin en. Die Vorſtellungspreiſe im neuen
Spieljahr bleiben wie bisher. Zum Schluß na
man Stellung zu den W lagenen Theaterſtü5 e g. e e u Sennd, keinerlei Zahlung mehr leiſte. „Es müſſe un auf folgende Stüce. Jm September ein Schauſeteten, wieder beſeitigt ſind. Wenn Hölz ſo unver. 21 000 Mark, das ſich wenn man Grund und Voden Fhingt in der Sitzung ein Weg gefunden werden, da n n ne e ben

oren iſt, jetzt wieder nach Eisleben zu kommen, rechnete, aber auf 26 000 Mark ſtellte. Die erſte mit wir zu unſerem Gelde kommen.“ Biesmann, Trieſchübel im Dezember eine Komödie „Kater
das ſeine Angelegenheit, de ihn aber ſo an fühlbare Tat des akademiſch gebildeten Stadtbau der in die erwähnten Häuſer u. a. die Oefen ge Lampe“ im Januar ein Schauſpiel Weibsteufelnähernd 400 bis do Männlein und Weiblein meiſters war die Einführung einer Bau-ſliefert hat, hat alſo ſein öffentliches Ehrenamt dazu im Februar e Luſtſpiel „Komödie der rrungen“,

wie ein richtiges zoologiſches Wundertier aus z ührenordnun b durch welche jeglicher benutzt, ſeine perſönlichen Intereſſen zu vertreten. im März „Wie man's macht iſt's richtig oder
der Nähe betrachten mußten, iſt ſchon unbegreif leinhäuſerbau um 30 bis 35 Mark höher err Gerth, der die n einer ſolchen Othello und im April ein Luſtſpiel Die deut
n enn l el e r allein Vigener de Geridr n- eng r War r hie n n ve- ſchen Kleinſtädter“. Dann unterhielt h ſich über

en ein winziges Häuflein ergeben. e von en er geſchloſſenen nuns vor rer d en e gebenen Zahlenſordnung nur etwa 2000 Mark vereinnahmt würden, beraten. Tamit nicht genug. Noch zweimal Aue eine Franz SqhudertGedenkfeker.
entſprechen den Tatſachen! Es iſt nicht dieſe alſo nur als Verärgerungsſteuer anzuſprechen das Bürgertum ſeine Freude an ſeinem akademiſch
nur maßlofe Uebertreibung, ſondern ſchon hellerſſei, da die erzielte Einnahme größtenteils wieder für gebildeten Stadtbaumeiſter haben. Bei der Beratung
Wahnſinn, wenn der „Klaſſenkampf“ von 6000 d. ie Eintre h Die bürgerliche einiger Flurveränderungen machte der Vorſteher
chauern ſpricht. Hölz ſoll auch nicht e ie Fraktion entſprach aber dem Willen des Baumeiſters. dern aufmerkſam, daß es beſſer ſei, wenn hierzu Einen Zentner Natronſalpeter entwendet hattem aufgeriſſen haben, als ihm in Eisleben ein Den ungeheuren Vorteil, den deutlich ſichtbare Zeichnungen angefertigt würden. der Anſpänner R. H. aus Jeſewitz. Er war bei

ſo kühler Empfang wurde. Seine Tiraden, die er durch ſeinen akademiſch gebildeten Stadtbaumeiſter Dieſen Wunſch hatte der Vorſteher aber ſchon öfter dem Vorwerksbeſitzer Naumann dortſelbſt beſchäf
vom Stapel ließ, entſprangen denn auch 24 hat, lernte man in der am Freitag ſtattgefundenen geäußert, der Herr hat ſich aber bisher tigt und wollte dieſes Düngemittel für ſich ver
deprimierter J mure Es war wirklich nichtsſStadtverordnetenſitzung ri ſchätzen. nicht darum gekümmert. enſo war e ſehr oft wenden. Da der Arbeitgeber dem Angeklagten ein
Beſonderes und ging nicht über den Rahmen kom Die Arbeiten in der Kyliſchen Straße machten Ver das Verlangen geſtellt worden, die aſtecke An gutes Zeugnis ausſtellte, wurden ihm vom Ge-
muniſtiſcher Veranſtaltungen hinaus. e ne änderungen auf dem Kirchplatz von St. Jakobi not der Gonna und Salpetergaſſe in einen beſſeren Zu richt mildernde Umſtände zugebilligt. Er erhielt
zu den rieſigen Ankündigungen ein Fiasko! wendig. Unter anderem ſollten auch einige Bäume ſtand z verſetzen. Der Herr Baumeiſter hat aber 15 Mk. Geldſtrafe.

7 efällt werden. Zur 5 ung des einen Baumes noch nicht eine Fuhre Kies anfahren laſſen.findet vormittags 113 halten die kirchlichen e chaften ihre Einwilli- reichlich zugeſprochenem Alkohol hatte ſich

Am Verfaſſungsta Nachdem dies durch Stadtverordneten Schmidt 4Uhr in der J r Vberreolſchule eine gemein gung gegeben. Ueber die e der Aer H. L. aus Eilenburg Beleidigung zu
ung von drei weiteren und Genoſſen Beck gerügt worden war, konnte dieame Verfaſſungsfeier d er Behörden ſtatt. Bäumen d Verhandlungen noch ehe aber J e ſchulden kommen laſſen. Er hatte einer Etui

mann Leue) wird ber den Vo

e atte. Und Maxe wird auch nicht un mäßig wenigen Bauten einen Stadtbaumeiſter hat,weſen ſein, daß die Zrn Wir tun der 3 rieſiges Gehalt per Die S wo dieſer
die er und ſein dhitiger Adjutant Joſef Schnei- Herr wohnen ſoll behob man durch Bewilligung
1921 auf dem Marttplatz in Eisleben anrich eines Einfamilienhauſes in der Knoblochſtraße für

chee naddem er in 1921 beinahe in die Luft e. daß Sangerhauſen nunmehr für die verhältnis K

z

Eilenburger Gerichtsbilder.

ür Herrn Leipart ſo wenig erfreuliche Sitzung ge t x3 J er in l ſt dazu r r Gemeindekirchenrat und Stadtverordnetenverſamm ſchloſſen werden. f ßer Ownna Argen ſt e t Jahre tat nd Ret
redner: niſte rektor ausmani Die Feier wird umrahmt durch geſang an, von Bier und Schnaps r geweſen zuiche und Muſikvorträge. trafe.Aus Leimbachs Stadtparlament.m re h hre den a Wie dereitt burg migeteint Hielt die Stadiver-

e k ab und zu in der ten Se rſtadt und der ordnetenverſammlung endlich wieder eine Arbeits
über 700 Jahre alte Bergbau ſcheint nun das ſiung ab. Die ziemlich e Tagesord

ſein. Er erhielt dafür 50 Mt. GeKreis Sangerhauſen Taſennhr eniwendel hatte der Diagurer
Eine rG. Sch. aus au, welche in der Fährbude inc T a der We hin nK. al gehörte. Er erhielt dafür wegen Rückde in drei Stunden aufgearbeitet. Zur SVerfaſſungsfeier. alld ls die Mindeſtſtrafe von dreiKnochenknacken zu kriegen. Oder ſollten die Berg veſpr ehan e ſtſtrafe von drei Monateni G g des Ortsſtatuts der erleitung geeiſter von der Anweſenheit Hölz' Aufſtoßen be brauchten die Stadwerordneten längere Zeit. Die n. re Fece de n r de h eine

uſes“ ſtatt. Die Bloßfeldſche Kapelle wird einige Wegen ZechprellereS eerag e geg. t. a Trn gwird auf die Bedeutung des 11. Auguſt hingewieſen 7 u er e z
Strafgefängnis Torgau vorgeführt und erhielt

en Gefängnis, auf welche noch die
nterſuchungshaft angerechnet wurde.

mmen haben? Einigun g wollte bei der Frage der WaſſerpreisSommerkonzert im Volkshans. Das im Volks re dunkg nicht zuſtande kommen. Es wurden
haus am Freitag ſtattgefundene Konzert h Raum und Verbrauchstarif durchgeſprochen. Die

eiſtun Abſtimmung ergab 7:4 für

Der Arbdeitsmarkt im zweiten Quartal 1928.

t in einer Dankſagung in der „Swine nicht mehr ſchön aus. Die Stadtverordnetenber Zeitung ſagt. r matige Tat u um ſo r ſofort mit den Reparaturen, ſoweit es den dieſe erhielten 9100 Mk. Unterſtützung, im Mai waren Die örtlich

mehr anzuerkennen, da ſie bei ſehr dem See Schu ße
digter nur r Arbeiten ſollen in den ren gemacht noch 70 Arbeitsloſe mit 5690 Mk. Unterſtützung. Da im ſtatt. Zur Feier werden alle Bürger vom Magiſtrat

den. Die Koſten wurden bewi àJuli die günſtige Entwicklung angehalten hat, kann man eingeladen, insbeſondere die Behörden, die Organi-
die Arbeitsmarktlage Sangerhauſens als gut bezeichnen. ationen der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerver

erfaſſungsfeier in Bornftedt. duſtrie, die Jnnungen, die Beamtenſchaft ſowie alleEin Teil unſeres Volkes hält ber re Ernte. machen konnten. Bei dem auf der Dynamitfabrik Bundestag Arbeiterturner in Seipzig e Boden der Reichsverfaſſung ſefe

Der Großgrundbeſitz füllt in dieſen hat auch erheblich zur Vertiefung der VerfaſſungsScheuern. Kein Wunder, wenn darum auch die Nachtwache gehalten. Die beantragten 5 Mk. pro eier be etragen. Zum erſtenmal iſt im hieſigen Eine ſelten e Tomate iſt im Stadtgeſchäftrbeiter Turn und Sportverein die Kur des Jer- des Gärtnereibeſiers Richard e r Torgauer

e faſſungstages deholoſen worden, ein Beſchluß, dem Straße 62, ehe Sie wiegt 450 Gramm undi ihre Anhänger mit dem Beſcheid über die hatte, 20 Mk. Belohnung. x die übrigen Arbeitervereine, die auf dem Boden wurde im Frankeſchen TomatenBlockhaus geerntet.
S für 1928/29. Und wahrlich, die er e er h eng ſtehen, einmütig angeſchloſſen haben.das Veranlagen. Sind es auch oft dieſelben Leute, urnderſtattet werden. Gr. war lange Zeit arbeits d edmietg yluſe e nen Kreis Torgau

e e en e et u impfen können ne er de Mrhelen im r n beſſert n, ſoll er die Sache wieder in be kannt, daß die Verfaſſung eines Volkes nur
irche l bringen en Rahmen eines ſtaatlichen Gebildes trägt und Werbeabend des Arbeiter-Samariter Bundes.erſt mit lebendigem Jnhalt gefüllt werden muß.von ihren Mitgliedern bis zu 300 Mark er rei r n z er Verfaſſung W t b. Die Kolonne Torgau des ASB. hatte am Sonnl Zukunftshoffnung, 3nicht Gegenwartserfüllung. Dies wollen wir am abend einem im „Bürgergarten“ ſtattfindenden

prechen kann, hat die vorjährige a an. Es wurde dann noch Kenntnis e
eingeladen. ie Veranſtaltung warln Aug un t ſehr gut beſucht. Nach einem Prolog ſprach der Ge

ö l e Demon Köditz (Eilenburg) über Zweck und Ziel destätigt. So konnten ſelbſt größere Geſchäfts er iſt auf noſſe tz gi ar Kirchenſteuer werden, weil Antrag des Bür er mittags eine r re ſagen. Helfen kann uns nur die befreiende 5
ihnen kein Einkommen war. Beim Stunde länger auf. Gleichzeitig wird der Magiſtrat

Von 1888 bis 1914 mußte ſich der Bunda Fenee rh r r unter den ſchwierigſten Verhältniſſen entwickeln.einfachen Arbeiter und Gehaltsempfänger iſt die beauftragt, Schritte zu unternehmen, um Hier unſer Feſtredner G pp 5 z Wahre
Sache natürlich klarer und einfacher; der „ver ient“ wieder ein Poſtamt herzubekommen. Zum Schluß B(Mansfeld) verkünden. üdſag, n n Se dneg 133

ahlen. der Sitzung wurde beantragt, Wegweiſer von deri n W en Wie ahlen haben ſich alle 35 Stadt nach dem Bahnhof anzubringen. Kelbra. Monarchiſtenſpuk. Unſer kleines tonnte der ASB. zu ſeiner jetzigen Höhe ent
hö Und d Städtchen beherbergt jetzt den Verband Deutſcher Studenten, wickeln. t müſſe es unſere Aufgabe ſein, den

abzufinden, die noch zur irche gehören. Un welcher alljährlich ſeine Verbandstagung hier abhält. Bund ſtaatlich anzuerkennen. Die Ausführungen
möchte ſo mancher gern wiſſen, was mit den hohen g Ein en Aer rab wurde Ei, wie ſchlagen da die Herzen unſerer Patrio ten leb wurden mit großem Beifall quittiert. Herr Hol
Einkünften an Kirchenſteuern geſchieht. Die Klage beim Pflügen in einem Ackerſtück bloßgelegt. Es hafter. trohdem das deutſche Reich eine Republit umd die weiſig von den Kommuniſten verſuchte durch Zwi

üſterſchule war der Kirche von der handelt ſich um eine Grabſtätte aus der jüngeren geſcheflagge Schwarz-RotGold iſt, glauben unſere Hurra (Henrufe die Veranſtaltung zu ſtören. Nach dern aufgezwungen worSteinzeit. In dem Grabe befand ſich ein Kinder ter die Herzen der Studenren mit Wonne zu er e u
den. Wäre es aber nicht im Jntereſſe der ſteuer Falett und ein i e Henkeln. Da füllen, wenn das Symbol der Kaiſerzeit gehißt wird. 9 ch 7 t di m I
ahlenden Kirchenmitglieder geweſen, wenn nach die aus Sandſtein beſtehende Deckplatte zerbrach, Daß es für unſere braven Bürgerstöchter eine Wonne e n guter Erfolg für die Torgo r

ken erſten Urteil die Niederlage fie ehen worden fonnte der Jnhalt nicht mehr unverſehrt geborgen vedeutet, fleißig mit den ſchwarzweißroten Studenten eiter gung.
wäre? Die Kirche hatte aber wohl Geld genug, und werden. Das Altertumsmuſeum in Eisleben wurde zu pouſſieren, ſei nur nebenbei bemerkt
deshalb wurde die Klage durch ſämtliche J von dem Funde benachrichtigt. Roßla. Einſturz der Betonbrücke. Kreis Schweinitz
bis zum Reichsgericht weitergeführt. Um bis Kloſtermansfeld. Wegen Kuppelei und Die erſt vor einigen Tagen erbaute Betonbrücke iſthöchſten Stelle überhaupt gehen zu können, warſgerleitung zum Meineid wurde das Ehepaar N. ſchon wieder eingeſtürzt. Als der Sohn eines Ober Das Bauprogramm der Eſter
allerdings eine Erhöhung des n von hier vor dem Schöffengericht Eisleben im Maiſſchweizers Jungvieh auf die Viehkoppel bei der Rü ii
der verfallenen Küſterſchule) nötig. 57 lichts und zu Zuchthaus und ſchwerer Gefängnisſtrafe ver digersmühle treiben wollte, brach er mit zwei regulterung.
wurde getan, obwohl ſich dadurch die Ger den Jn- urteilt. Gegen dieſes Urteil war Berufung ein Pferden durch. Während ein Pferd in dem Draht Bei den J r an der Schwar
Anwaltskoſten auch für die vorhergegen iſt an gelegt worden, ſo daß e das Landgericht in Halleſgeflecht blieb, fiel das andere mit ſeinem zen Elſter, für die vier Jahre v ſind, hat
tanzen erhöhten. Das Ende vom Sie t glage: noch einmal mit der Sache zu befaſſen hatte. Hier Führer in die Helme und der junge Mann kam et das zweite Baujahr begonnen. Vertragsmäßig

ß die Kirche die Koſten für da gelgng niemand wurden die Zeugenausſagen erſchüttert. Das Ge unter das Tier zu liegen. Es gelang ihm jedoch, g zu deſſen Beginn ſeitens der bauausführenden
verfahren zu tragen hat. Es braucht a nicht nötigſricht wandelte die Zuchthausſtrafe in eine niedrigere ſich wieder herauszuarbeiten, ſo daß er mit dem Firma ein verbindlicher Arbeitsplan rn
in Sorge zu ſein, daß die hohen Steuern Gefängnisſtrafe um. Schrecken davonkam. der jetzt den Behörden eingereicht worden iſt. Dieſer

en.

d





Hienstag, den 7. AuguſtDrittes Blatt.

Verbandstag der Gemeindearbeiter Bundestag der Arbeiter Radfahrer

Der 17. des Arbeiter-Rad-Kommuniſtenpolitik im Arbeiter- Radfahreru r ahrer- Bundes „Solidarität“ wurde am und. Ta der Redakteur ſeiner Erkrankung wegenwurde am geführt. Es konnte aber noch keine Einigung er Sonnabend in Hamburg eröffnet. Der Bund nicht auf dem Bundestag anweſend ſein konnte, hatte
gebä im e du Firrr ielt werden. beharren die Eiſenbahner ht weitaus an erſter aller Radſportvereine; man ſich vom Vorſtand aus am
u jeder Gaſt eder Vru in der Kritik über ſein Verhalten zurückgehalten.v bände des Auslandes, 19 Vertreter anderer Ge ihre Betri örigkeit, 8werkſchaften ſowie Freunde der Organiſation und hund den vie Went able Die 3 7;7

Behörden füllten den geſchmackvoll ausgeſtattetenſ ſind alſo vorläufig geſcheitert.
Raum. Nach der üblichen Begrüßung wurden zwei lellverträge n den drei Organiſationen
Kollegen, die 25 im Dienſte der Organiſation beſtehen aber noch und werden Zeit und Umſtänden nſtehen, geehrt. Es ſind dies der Redakteur Ditt dauernd angepaßt. Weiter beſtand der Plan, dientemer und der Gauleiter Altvater aus en der Feuerwehrleute inſſanern
gart. Zu Vorſitzenden des Verbandstages wurden den Geme

d, wie ſich aus dem Geſchä reberigh
en ohne Rückſicht auf de r r ne allgemeine Aus usgefordert,en hie der Verkehr en Mit eder beigetreten. Wie Kaſſenverſgingen die Kſerenten ehe den et Sie

e e des Bundes haben entwickelt. führten aus, daß es unmöglich ſei, den Redakteur
mmermann Offenbach ſpr in ſeinem wie bisher ſchalten und walten zu laſſen, da er die
enbericht u. a. gegen eine weitere der in den letzten Jahren faſt ziehen im

m e a en anDeal igeen materielle t r giert be s
rund Staatsarbeiterverband u iſpielt Müntner (Berlin) und Hoffmann n ideeller Fragen, wie Beiſpie Der dem Boden derKeln und zwar Fegen vier kommun i. Stim m r u u ad ehe Wanne Vunderſhul, zur gſtehen Beſchlüſſe der on für Arbeiter

men. hatte der Gärtnerverband den Antra h prache wurde der Bundesvorſtand h Ke ſozialiſtier Ter ar ner ſeit ch mit dem Gemeinde und Staatsarbeiter S r r W h an die r h auerſtattete der ende ntner. s Haupt verban Seite wurde d befindeproblem, mit dem ſich der Verband in der Berichts aber vom eſtaltung der Bundetzeitung, ſowie a mehr Rahmen der Bundesſatzungen

zu befaſſen hatte, war der Anſturm de sſſpru rbung von mitgliedern und beſchlüſſe.rivatkapitals gegen die öffentoſder die Gärtner für ſich beanſpru ten verlangt. Gegen die ibweiſe Redakteurs Das De für alle Sportgenoſſen und ſomit
n Bundesredakteur. Aus dieſem Grunde

auch der Antrag auf Einſetzung einer
ommiſ c worden. Bezeichnend war hier

nwalt des deſondere die Regelung der Lohn und Arbeit l geſetzt zu ha Auch die verſteckten noch die Mitteilung des daß
ingungen in den gemiſchtwirtſchaftlichen Betrie-Wühlereien der Kommuniſten für ihre gerade in Berlin, wo die Kommuniſten die Or

aniſation beherrſchen, die Entwicklung des Bundesſehr zu wünſchen übrig läßt.

r Abſtimmung über dieDe ihrer Geſundheit durchgeführt werden. mäßige Auflage von insgeſamt 580 000. deutung des Arbeiterſportes, wobei erſ Anträge geſchritten. Einſtimmig wurde beſchloſſen
die Organiſation künftig
ArbeiterRad und Kraftfahrerbund Solidarität“
u nennen. Abgelehnt wurden alle Anträge,

den Jahren der Korſofahrt der Arbeiter Radfa f Ehren des Zu den r r r r wurden dann
12 Millionenelu derEtat beiter zu verzeichnen, die auch lionen Mark gegenüberſtehen. Das Geſamtvermögen kämpfern haben mehrfach und offenbar mit be

etzten Früh des Verbandes beläuft ſich auf über 6 Millionen
den rückſichtslos von ihren Rädern geit den Vorſtänden des Verkehrsbundes und des vorſitzenden Lang wurden die Verhandlungen auf ſinnen wurEiſenbahnerverbandes wurden y Dienstag vertagt. worfen, ſo daß u leichte Verletzungen und Haut

ü i2 G Bundesſahnen ureißen. Dieſe

Das Geſundh n en le9 L un 2 par Ame nommen. Sie zeigen nur zu deutlich, wie ſich die
ommuniſten „den Klaſſenkampf in den Arbeiter

32. Deutſcher Krankenkaſſentag Vorarbeit für Reuregelung der geſamten ſportverbänden“ vorſtellen.

Verſicherungsgeſetzgebimg

enommen, n den Bundestag ſtatt aller zweis re nur aller
and eine W Anträge zu Organiſations und

ortfragen Annahme. So beſchloß der Bundestag,
daß Sportprämien, wie die Verteilung von
Preiſen und doergleichen zu unterbleiben
haben. Anträge auf Ausbau der Zeitung wurden
dem Bundesvorſtand zur Prüfung überwieſen. Die
Einrichtung einer r wurde dar abgelehnt. odann wurde noch be-
chloſſen, eine Preſſe kommiſſion von fünf

tgliedern einzuſetzen, der ſich der Bundesredakteur
Dann hielten die Referenten des Bundesvor-

andes und der Ausſchüſſe ihre Schluß worte.
merkenswert iſt daraus die Stellung des Bundes zu unterſtellen hat. Darauf wurde der Bundestag

Schluß des 1. Versandlungstages. fordern die die Kaſſen nicht könnten. g vorſtandes zum Bundesredakteur und zur lauf Dienstagmorgen vertagt.
n u wer de en e de graukertaſen r S lichen als Werde und Re ſt beſonders beſrerſchaft ihren Weg geſucht. Jett, nachdem ſie ihn

e e e5 mee t pr e n n en im Lage ſein, zwiſchen ſie und die arbeiten evöln len die einer beſonderen Dist bedurſten, deute ine b e e kerung einen Keil zu treiben, geſchweige dennim Arbeiterhaushalt die richtige Ernährung zuteil Sinne t T und eines
werden zu laſſen. Hier einzugreifen ſei eine wich Au Jugendſchutzgeſetzetige Aufgabe der Krankenkaſſen, weil die genann erforderlich. Auch müſſen Einrichtungen geſchaffen
ten Krankheiten ſich allmählich zu einer Volks und Maßnahmen getroffen werden, die auf das
ſe uche auswachſen. Wege zu einer BeteiligungHinein wachſen der z in
der Krankenkaſſen an der Ernährungsfürſorgeſdas Leben und die Arbeit Rückſicht nähmen. IJeitung zu einer ganzen Reihe von Ent
ſind: Anſchluß einer ambulanten Diätküche bei Die dem Reichstag vorliegenden Entwürfe eines ſchließüngen, in denen rückſichtsloſeſter Kampfjedem Krankenhaus an die ſchon vorhandene Diät Arbeitsſchutzgeſetzes und eines Berufsausbildungs- m die politiſche Unabhängigkeit der Beamt r
küche für Krankenkaſſenmitglieder; geſetzes verdienen deshalb beſondere Aufmerkſamkeit yertrauensvoller Zuſammenarbeit mit der organi
wo möglich, Entwicklung der Kantinen der großen der Verſicherungsträger, da ſie die Entſcheidung ſexten Arbeiter gefordert wird
Betriebe dahin, daß eine gewiſſe Diätküche ver über die wichtigen Fragen eines ausreichenden Der Genera ſekretär der Gewerkſchaften, Jou

Frauen und Verdauungskrankheiten. Hinzu komme ſabreicht wird; Einrichtung von Diätküchen in den Jugendſchutzes bringen. haux, erklärte er könne nicht glauben, daß die
eine Altersverſchiebung der Bevölkerung, die eben einzelnen Stadtvierteln. Dort auch ambulante Ueber die Aufgabe der Vertrauensärzte Regierung ernſtlich Stellung gegen die gewerk-

belaſtend auf die Krankenverſicherung wirkt. Beratung der Diätbedürftigen und der Haushei den Krankenkaſſen ſprachen Prof. Dr. Wichr ſchaftliche Bewegung nehmen werde. Wenn ſie esn all dieſen Dingen etwas zu ändern, ſei die frauen. t werde di beieher nicht n der dege Es ſei aber f Dehnit wurden die Verhandlungen des erſten mann (Hamburg) und Dr. Pryll (Berlin). Die aber tue, ſo werde die geſamte Arbeiterſchaft auf

r

Vortragenden gingen davon aus, daß der Ver-ſſeiten der Lehrer ſtehen und der Regierung zuauch unberechtigt, ihr e aus Steigerung Tages geſchloſſen. rogendet tet n Geſundbeter ſei und esſrufen: „Jhr habt die Schlacht gewollt, ſo habt ihr
der Koſten einen Vorwurf zu machen. Die Kran auch nicht ſein dürfe. Der Vertrauensarzt ſolle viel ſie!l“ Der Kongreß nahm eine Entſchließung an,
kenverſicherung muß trotzdem auf den höchſtmög 3. Verhandölungstag. mehr das Bindeglied zwiſchen dem Kaſſenarzt, dem in der entſchieden die Zugehörigkeit der Lehrerſchaft
lichen a gebracht werden. Notwendig] Die Montagſitzung des Krankenkaſſentages wurde Patienten und der Kaſſenverwaltung v emerzu den Gewerkſchaften feſtgeſtellt wird. Der Kon
ſei eine Rationaliſierung der Krankenverſicherung. durch einen Vortrag des C Dr. Liepkenswert war es, d rofeſſor Dr. Wichmann aus greß arg ſich im weiteren mit der Frage
Darunter verſteht der Vortragende die Hebung mann über die Bedeutung der Frauenkundeſſeiner umfaſſenden Praxis als Vertrauensarzt der der Gehaltser öhung und ſprach ſich ſchließlich mit
der Geſamtleiſtungen der Verſicherung die Er für die Krankenverſicherung eröffnet. Man mache, Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Hamburg heraus er 142 gegen 59 Stimmen für das Prinzip des Ein
ſparnis an Stellen, wo die Koſten nicht zwedck ſo führte Liepmann aus, die Beobächtung, daß die klären konnte, daß na ſeinen hen en von heitsgehaltes aus. Endlich wurde eine Ent-
mäßig J andt ſind ihre rn J Krankheitsdauer bei den Frauen einer „Begehrlichkeit der rer chließung angenommen, in der der Kongreß mit
einer Stelle, wo die ſoziale Notwendigkeit dafür z bältniemsßig oröter iſt als bei den Männern. ten (auf die der Vertreter der Arbeitgeber Dr. Genugtuung die Reſultate des letzten Berliner Kon

ſpreche. Notwendig dazu iſt zunächſt die Beſeiti s be reſſes begrüßt und d gſprigne der n der Krankenkaſſen. Der So betrug bei den männlichen Verſicherten Er d mann hingewieſen hatte) keine Rede ſein Keſhier t eng r e
könne. Jm Gegenteil ſei in den letzt a dase e e e mee e e en e ehe era 8 t 3den wird. Beſonders ſind zu verbeſſern die den Frauen iſt die krentheiedete: jedoch in der tyren Krankenkaſſen hndiz ge n ſetwerſhung ſeinen im Gienſte der Vor

Leiſtungen der Wochenhilfe, die eine Vorbedingung ſelben Zeit von 20,1 Tage auf 28 Tage angewach-
Um die Prämienzahlung im Vergbau.für die Schaffung eines geſunden Volkes ſeien. ſſen. Insbeſondere werden die Krankenkaſſen durchAn Hand pa endet Zahlen legte der Vortragende r r Sinn Arbeiter und Lehrer gehören Das Reichsarbeitsminiſterium hat

in größeren Kliniken Speziolabteilungen für zuſammen. den in der Hauptverſammlung der Reichsknapp
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe unter Leitung Kongreß der franzöſiſchen Lehrergewerkſchaft.
eines Facharztes für Gynäkologie, nicht eines Chi] Der Kongreß des franzöſiſchen Leh
honſern z 471 r r rerverbandes, der am Sonnabend in Rennes
einſchlägigen Fällen zugezogen werden. Die Un eröffnet wurde und deſſen Delegierte etwa 80 Pro

damit ſtiegen naturnotwendig auch die Ausgaben der
Kaſſen. Eine der wichtigſten Urſachen der Stei

erung des ſozialen Bedarfs in Deutſch
and ſei die Soziallage der Bevölkerung, die die Ver
m u zwingt, Anſprüche an die

ankenkaſſen zu ſtellen, ohne daß nun die w inder Lage wäre, dieſe Anſprüche zu erfüllen. Ganz
neue Krankheitsgruppen hatten ſich heute
in den Vordergrund des Intereſſes der Kranken-
kaſſen gedrängt, ſo: Rheuma und Nervenkrankheiten,

ihren Austritt aus der CGT. zu erzwingen. Dieſer
Kampfruf, der als Antwort der franzöſiſchen Lehrer
ſchaft auf die beamtenfeindlichen Erklärungen an
uſe n iſt, die Poincaré vor wenigen Wochen

der Kammer abgegeben hat, bildete die Ein

dar, welches Maß von Elend gerade hier zu lindern
i. Unbedingt eingeführt werden Arf auch die
milienkrankenhilfe als Pflicht leiſtung der

Kaſſen. Erfreulicherweiſe ſind dieſe wichtigſten
Leiſtungen auf des Hauptverbandes bei
z zu allen Kaſſen des Verbandes ſchon einge

rt

et angenommenen Vorſchlägen zur Sanierung
Angeſtelltenpenſionskaſſe der Reichsknappſchaft

Sie ſind bereits zur Ausführung ge-
angt. Am Mittwoch findet im Preußiſchen

Handelsminiſterium eine h zur Fragezent der geſamten franzöſiſchen Lehrerſchaft ver d Prämi lJn der Ausſprache hatte der Unternehmer h h eder rverniſſe aufſtreten, geſtaltete ſich zu einer machtvollen Kund- r r
vertreter Dr. Erdmann gert Bekämpfung Mit dem wichtigen K el der“ gung für den
der Begehrlichkeit mancher Verſicherten ge igen Kapi In ſeiner Begrüßungsanſprache wiese er General Der Reichsarbeitsminiſter hat die Spitzenver-fordert, was dem Referenten Veranlaſſung gab, Fürſorge für geſundheitsgefährdete Jugendliche ſekreiär des ren hin, daß dieſer das bände der Wirg war
i

en Vereinigungen der Ar-im lußwort darauf hinzuweiſen, daß man von beſchäftigten ſich h Dr. Thiele (Dresden) erſtemal ſeit ſeinem Beſtehen ſeine ren ßfbeitgeber und der Arbeitnehmer für Anfang Ok-
einer Begehrlichkeit der Verſicherten nur in dem und chäftsführer lte. Der Platzaß. Die beiden Referenten lung in einem Gewerkſchaftshaus ab tober G einer Beſprechung über ihre Erfahrungen
Sinne ſprechen könne, als die Verſicherten aus forderten, daß Staat, Geſellſchaft und Wirtſchaft der franzöſiſchen Lehrerſchaft ſei an der Seite der und Wünſche auf dem Gebiete des Schlichtungs
ihrer Not heraus gezwungen ſeien, Leiſtungen zu'in der Geſtaltung der Arbeit das Alter der Jugend Arbeiterſchaft. Allzulange habe die franzöſiſche Leh weſens eingeladen.
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Bilder vom V.
Vom Sinn der Fugendtage.

Nun ſie wieder in die heimatlichen Gaue
r eeilt, die tauſende und aber tauſende junger

enſchenkinder, die mit überquellendem Herzen und
jubelnder Begeiſterung dem alten, wuchtiggemeſſe-
nen Dortmund völlig neue, W r üge auf
drückten. Die deutſche arbeiten ugend feierte
ihr Feſt und ganz Dortmund ſtand völlig unter
dem Eindruck dieſes Feſtes, ja, faſt die geſamte
Dortmunder Bevölkerung feierte mit!

Damit r von vornherein eine Frage beant-
wortet, die ſich immer und immer wieder aufdrän-

muß und aufdrängen wird, wenn von ſolchenenMaſſenveranſtauungen von ſolchen fi
chen die Rede iſt, nämlich die Frage: „Haben ſolche

gen eiern m einen Sinn?“ Allein die
Tatſache, daß zwei lang die 25 000 junger
Menſchen in einem Meer der Freude, in einem
Meer der re an die große Jdee aufgingen,
und allein der Umſtand, daß in der großen Stadt
Dortmund die geſamte Einwohnerſchaft einfach mit
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Hochöfen der

eriſſen und einfach mitbegeiſtert wurde, rechtfertigt
e Veranſtaltung. Es mag leicht ein Zwei el auf

tauchen, ob es gerechtfertigt iſt, dieſe vielen blutjun
gen Menſchen oft tagelange Bahnreiſen unterneh
men zu laſſen, um nur ein kurzes Feſt zu feiern.
Aber dieſe Zweifel werden in dem Moment ver
ſtummen, ja, ſie müſſen in dem Moment verſtum
men, wo man von der elementaren Wucht ſolcher
Veranſtaltungen überwältigt, mitgepackt wird, wie
ſie z. B. in Dortmund in der i e hale oder
auf Kampfbahn Rote Erde ſtattfanden.

Die Arbeiter Wgru hat zweifellos a
Veranſtaltungen gehabt, die weit rieſigere Teilneh-
merziffern aufwieſen, die weit größere Maſſen ver
einigten. Aber niemals haben Kundgebungen, und
mochten ſie Hunderttauſende umfaſſen und noch ſo
imponierend ſein, ein ſo tiefes Erlebnis ausgelöſt,
wie es die Aufmärſche der Jugend und nicht nur
die Aufmärſche, ſondern vor allem der Jnhalt r

ſtſtunden immer wieder von neuem bei jedem
nen vollbringen. Die Art der Jugendveran

altungen, r Verlauf und beſonders ihre Aus
irkungen lehren ſtändig aufs neue, daß hier etwas

im Entſtehen iſt, was dem Sehnen und Suchen
nach einer proletariſchen Feſtkultur nahe kommt.

Eine der empfindlichſten Lücken der Arbriterbewegung iſt es, daß es bisher wenig oder faſt gar
nicht gelungen iſt, Gefühl, Gemüt und Seele der
breiten Maſſen mit ſozialiſtiſchem Geiſte zu e
dringen. Wohl iſt es gelungen, und die letzten Wa

W ein beredtes Zeugnis dafür, Millionen ver
esgemäß zu erfaſſen, aber noch nicht iſt es ge

Kulturleben in vol-
affen.

len

an 5 tungen, ihnen ein
lem Umfange zu ſKein eſfel kann darüber beſtehen, daß auch
r noch die Kirchengemeinſchaften für das kul-

relle Leben und t das kulturelle Empfinden der
meiſten Menſchen beſtimmend ſind. Wenn man gar

eht, wie in Süddeutſchland und im Rheinland dieſe
eng durch das Vorgehen der ka-

tholiſchen Kirche noch viel klarer und rege her
vortritt, dann taucht quälend, aber auch brennend
das Problem auf: Was kann die Arbeiterbewegung
dem h zur Seite ſtellen? Die Verſuche,
eine eigene Kultur und zunächſt eine Feſtkultur fürdie Arbeiterſchaft zu ſchaffen, zeugen davon, wie

dieſe Erkenntnis immer mehr Platz greift. Aber
noch iſt es bei den Verſuchen geblieben, noch iſt
kein I Er p. gefunden worden. Es

kein eher rüber, daß die Plattheit und
Leerheit zahlloſer Arbeiterfeſte keinerlei kulturelle
und ſeeliſche Bindungen zu ſchaffen vermögen.

Einem lockenden Lichtſtrahl gleichen da in der
ülle der öden „Feiern“ die von ganz anderem
eiſte erfüllten und getragenen Feſte unſerer Ju-

Als zum erſten Male in Weimar ein Jugend
g der deutſchen Arbeiterjugend ſtattfand, er riff

die nicht unmittelbar Beteiligten ein Staunen dar-
äber, auf wie eigenartige Weiſe die junge Gene-
ration ihr Feſt zu geſtalten ſuchte. Von Weimar

S eJmmer mehr iff ſi rimitiv,ja, naiv wirkte, zu reineren Formen ab. Vieles der

Dortmunder Anion

g udkultur, die in den Weimarer Tagen ihre
uferſtehung feierte, hat ſich völli elt und

in ganz andere Bahnen entwickelt, aber tthg
erkennbar iſt, daß aus dem unbewußt, unwillkürli
und aus dem Augenblick heraus entſtandenen Wei
marer Feſtgeiſt ein bewußt gewollter und merklich
ereifter Kulturwert entwickelt wurde. Und dasfung e Erleben, um das wir in Dortmund reicher

ormen im Wer-r hat bewieſen, da
en die dem religiöſen tritus, der eine ſo

bezwingende Gewalt auf die Menſchen ausübt, ni
nachſtehen, ja, die vielleicht in der Lage ſein kön-
nen, die Kirchenriten dadurch zu übertreffen,
in ihnen der Pulsſchlag der Zeit ſeinen Ausdru
indetndet.

Die Reihe der endtage haben die Richtigkeitdeſſen ergeben, P Arbeiterjugendtag in

Dortmund hat mit ſeinen gezeigt,
daß all das noch weit entwickelter, weit kultivier-
ter geworden iſt. Die Jugendtage ſind die Meilen-
ſteine der r x Von ihnen geht eine
befruchtende irkung auf die zahlloſen kleinen Ver

d
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anſtaltungen der re Organiſationszweige der
Jugend aus. Jn gleichem Maße, wie die Kultur
und das Kulturniveau der Jugendtage ſteigt, ſteigt
auch das Kulturniveau der geſamten Bewegung.

Und darin liegt der große Sinn dieſer Rieſen
veranſtaltungen.

m aber unaufhaltſam zieht bis in die
letzten Ecken der Jugendorganiſation ein neuer
Kultur und ein neuer Feſtgeiſt ein. Und dieſer
Feſtgeiſt, dieſer ſich immer mehr durchſetzende Kul
turhauch kann und muß für die geſamte Arbeiter
bewegung richtungweiſend ſein. a es auch noch
längſt nicht ſein, was ſo vielen als r
Feſtkultur unklar, aber ſehnſuchtsvoll vorſchwebt,
ſicher iſt, daß es der richtige Weg iſt, auf dem die
Jugend vorwärtsdringt und ſicher iſt, daß ihre
Feſte die Wiege dieſer neuen Kultur ſind!

Es geht los!
O Jubel, es geht los! Kaum waren

die letzten Tage noch zu ertragen geweſen, kaum
konnte man die 4 Nächte ſchlafen unter der
großen Erwartung, Freitag, ja, Freitag fahren wir
en Dortmund! Und all die Buben und all die

ädel im Halle-Merſeburger Bezirk, die nicht feh
len wollten beim großen Feſt der Jungen, alle
trafen ſie fieberhaft immer wieder neue Vorberei
tungen zur Abfahrt. Und dann kam der letzte Mor
en an. Viel freudiger und froher ging es an die

Arbeit, und mancher ältere Arbeitskamerad mag
ſtill gelächelt haben ob der fiebernden Erwartung
r nen Geiſter, die immer wieder zum Durch

ruch kam.
Und dann war es ſo weit! Aus allen Teilen des

Bezirks kamen ſie, aus Oſten und aus Weſten, aus
Süden und aus Norden. Ueber 200 Jungens und
Mädels kamen friſch und fröhlich aus 26 Ortsgrup-
pen herbeigeeilt. Ueber zwei Drittel aller Gruppen
waren damit vertreten. Vor dem Halleſchen Suke
bahnhof entwickelte ſich am Freitagabend ein buntes
Leben und Treiben. Jmmer neue Gruppen kamen
hinzu, vom Jubel der bereits nweſenden
empfangen. Die Bahn ſtellte einige Sonderwagen,
mit denen es zunächſt nach Magdeburg ging. Als
ſich dann der Zug in Bewegung ſetzte, ſcholl Kampf
geſang aus vielen jugendlichen Kehlen und macht-
voll brauſte es durch die große Halle „Mit uns
zieht die neue Zeit“.

on Magdeburg aus ging es mit einem Son-
derzuge, der von den Bezirken „Mittelelbe“ und
„Halle-Merſeburg“ benutzt wurde, in ſauſender
Fahrt dem Weſten zu. An ſchlaftrunkenen Statio-
nen, an ruhenden Städten und Dörfern ging es
eilends vorbei: Nur im Zuge herrſchte keine Ruhe.
Ganz wenigen war es vergönnt, Schlaf zu finden.
Wie ſollte man aber auch, wo endlich die lang er
ſehnte Erwartung Erfüllung fand. Und als dann
der Morgen graute und das Leben ſich überall wie-
der zu regen begann, da begrüßten Tauſende den
und Zug der ſeine koſtbare Fracht durch die

ande trug. Die Belegſchaften der Blockſtellen, die
Güterarbeiter und die vielen, vielen Menſchen, die

quaſi ein Kinderſpiel ſei. „Die Alten haben ge-

Wir ſind die junge Garde des Proletariats
Arbeiterjugendtag in Dortmund Von Helmut Kern

alle winkten ſeine Stunde verlorengegangen war, konnte mitin aller Frühe zur Arbeit eilten, ſie
dem e der ſozialiſtiſches Jungvolk ins Weſt
fale chte.Es „murkſte“, als der Zug in Dortmund einlief.
Aber „Regen, Wind, wir lachen drüber
Trotz Regen und Sturm ging es in die Quartiere
voller Freude und Jugendluſt, überall von der
Dortmunder Bevölkerung trotz der frühen Morgen
ſtunde begeiſtert begrüßt.

Wilhelm Sollmanns Appell.
Schon am Vormittag gab es dann, als man ſi

den Quartierleuten vorgeſtellt und ſich leidlich friſ
emacht hatte, viel zu ſehen und kennenzulernen.
ede Gruppe ging auf eigene Fauſt auf Erlebniſſe

und Abenteuer aus. Die einen ſahen e Max
Bartels Partei und Preſſefilm: „Jm Anfang war
das Wort“, die anderen Muſeen und ſonſtige
Sehens würdigkeiten oder auch die Stadt an. Die
Jugend aus dem Herzen Mitteldeutſchlands merkte
ar bald, wieviel verwandte Züge das mittel
eutſche und weſtdeutſche en und auch,

wieviel verwandte Züge Dortmund und
Halle haben.

der Weſtfalenhalle fanden ſich viele ein, um
die Ausſtellung „Das junge Deutſchland“ zu be-
ſichtigen, die eigens nach Dortmund geholt war,
um der arbeitenden Jugend zu zeigen, wie macht-
volle Formen der Kampf um die Freizeit für Ju-
C angenommen hat. Die Delegierten der

ruppen nahmen an der Begrüßungsfeier im Gol-
denen Saal der Weſtfalenhalle teil, durch die der
Jugendtag ſeine eigentliche Eröffnung fand.ar am Nachmittag fand eine Veranſtaltung

t unzweifelhaft für ſich in Anſpruch nehmen
der geiſtige Höhepunkt des Jugendtageseweſen zu ſein. Die Aelteren, die über achtzehn

en waren zuſammengekommen, um einem
ortrage Wilhelm Sollmanns zu lauſchen. Er

eigte den Kräften der Bewegung, die e
in Kürze die Geſchicke der Partei mit in dieHand zu gehmen, welche Aufgaben den Jungen

im Kampf für den Sozialismus zufallen. Mit Ent
ſchiedenheit und mit aller Deutlichkeit räumte Soll
mann mit der Phraſe auf, die zum Wortſchatz vie
ler Parteigenoſſen gehört, die da ſagt, daß die
heutige h end es viel leichter habe als früher,
ja ihre Arbeit gegen der früheren der „Alten“

kämpft gegen die Staatsgewalt,“ rief er, „die Jun-
67 müſſen um die Staatsgewalt kämpfen, und

as iſt ungleich ſchwerer“. Das Motto ſeiner Aus
den ging aber dahin, daß den geiſtigen Ten
enzen, den geiſtigen Elementen der Bewegung

mehr Beachtung geſchenkt werden müſſe als bisher.
Zu den vielen wertvollen Anregungen Sollmanns
wird an dieſer Stelle noch manches zu ſagen ſein.

Das Wunder von Dortmund.
Schließlich rückte die Stunde heran, die den gro

ßen Auftakt der Kundgebungen bringen ſollte.
Abends um 20 Uhr ſollte die große Eröffnungs-

Dortmunds feſtſtellen mußte,

knapper Verſpätung die Veranſtaltung in der
anKehtalenhai beginnen.

och niemals hat dieſer rieſige Raum derartige
Menſchenmaſſen aufgenommen. Bis zum Brechen
war die Halle voll, und noch marſchierten immer
neue Züge heran. Und wenn die bürgerliche Preſſe

daß weit über 40 000
Teilnehmer dort vereinigt waren, dann kann man

etroſt annehmen, daß dieſe h nicht über, ſon
ern eher unterſchätzt war. Rund 5 rſonen

mußten vor der Halle wieder umkehren r fan
den nur in den Vorräumen Platz.

Dann ſtieg die Feier ſelbſt, die für alle ein un
auslöſchliches Erlebnis geworden iſt. Karl Bröger
hatte einen Sprech- und Bewegungschor „Rote
Erde“ eigens für dieſe Veranſtaltun J r
der ſo packend, ſo wuchtig war, daß der Letzte er
griffen und der Letzte mitgeriſſen wurde. Den Höhe
punkt des Spiels, der die vielen Tauſende überwältigte, erſchüttert ja, begeiſternd bis ins Le

aufwühlte, war der Einmarſch der 800 bis 1
roten Fahnen, die auf dem Jugendtag vertreten
waren. Eine endloſe Prozeſſion blutroter Symbole.
Märchenhafte Stille herrſchte dabei in dem
tigen Bau, die erſt dann wich, als jubelnd 40 000
bis 50 000 Menſchen ſangen: „Brüder zur Sonne,
r Kſchllehend gegen dann vier rieſige Facelzäg

ießend zogen n vier ge Fain alle Teile der Stadt, und beim Scheine der
lodernden X zog ſingend deutſche Arbeiter
jugend durch die Proletarierviertel, auch dort 8
hineintragend, verkündend, daß die junge
marſchiert.

Die große Heerſchau.

Nachdem am r eine ganzeReihe von Veranſtaltungen und Feiern ſtattgefun-
den hatte, zog die Jugend am Nachmittag auf, um

jugendbewegung abzulegen.

fand e
der Sia und immer wieder zogen neue Maſ-

l

Klang u e Fanfaren der Einmarſch des

und zum Schluß die internationale Fae Be so Zei
Sprechchor das Gelöbnis der arbeitenden

heftet werden kann.

was die Tauſende in der Bruſt und im

in Brüſſel die Grüße der arbeitenden Jugendan aller Jugendtagsteilnehmer in der Weſtfalen-
alle ſtattfinden. erade, als ſich die einzelnen

Bezirke auf den Sammelplätzen zum Zuge zur Feſt-
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halle formierten, brach ein wolkenbruchartiger Ge
witterregen hernieder, die Reaktion ſchien mit Pe-
trus im Bunde zu er denn der Wunſch, daß der
Jugendtag ins Waſſer fallen möge, war erreicht,
allerdings nur äußerlich. Für einen Augenblick
waren die Züge auseinandergeriſſen, doch dann fan-
den ſie ſich wieder zuſammen, als das Schlimmſte
vorbei war. Und damit kommt eine der impo-
nierendſten e zum Ausdruck, die der
Jugendtag überhaupt aufzuweiſen hatte: die Selbſt
diſgiplin der Jugendlichen. Obwohl eine Organi
ſierung bei dem Wolkenbruch völlig unmöglich ge
macht worden war, obwohl die Teilnehmer der ein-
zelnen Bezirke völlig durcheinandergewürfelt wa-
ren, formierten ſich innerhalb ganz kurzer Zeitdirekt aus dem Jmpuls der el heraus rieſige

Demonſtrationszüge, die Tauſende von Teilneh-
mern zählten. Und, welch Wunder, obwohl nahezu

in zwei rieſigen Demonſtrationszügen Zeugnis von
der Größe und der Macht der deutſchen Arbeiter

Auf der K ahn „Rote Erde“
lich die letzte Heerſchau ſtatt. Stundenlang

ſen heran. Äls ſchließlich rund 75 000 Menſchen
verſammelt waren, erfolgte erneut unter dem

Fahnenheeres. Endlos war der Jubel, als die W
ten Fahnenformationen den Platz betreten hatten

einge
holt wurde. Dann marſchierten die
des Zeltlagers Quelle auf, um in einem g

abzulegen, nicht zu ruhen und zu raſten, bis der
Sieg an den roten Bannern des Sozialismus ge

Severing und Ollenhauer fanden dann be
geiſterte Worte, die das zum Ausdruck brachten,

trugen. Schließlich wurden die Stafettenläufer
den 23 geſchickt, die dem internationalen Ko

bringen ſollten. Als der letzte Läufer mit der
Urkunde die Rundbahn verließ, brauſte ſpontan und

ewaltig die „Jnternationale“ empor, der
ugendtag hatte ſein Ende erreicht.

Auskiang
Und wieder traten die jungen Menſchen die

lange, anſtrengende Reiſe an, um der Heimat, dem
Alltag wieder n Ein leiſer Schmerz
zuckte dabei wohl durch aller Bruſt, aber er wurde
bald verdrängt r einen frohen Kampfeswillen
n a, jetzt ging es wieder heim,
aber nicht

die gewaltigen Feiern zog, denen zu künden, die
noch abſeits ſtehen. Denn wohl iſt Dortmund vor
bei, doch der Geiſt von Dortmund wird leben und
neue Kräfte zeugen!
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